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Ausschutzverhanölungen in Riga.
Weiter günstige Friedensaussichten .

^ tmeldu»« unseres nach Riga entsandten Sonderberichterstatters .
. . ^t . Riga , 28. Sept . Die für Sonnabend angesetzte nächste
^ hung der Finanzkonfkrenz nach den überraschenden Erklärungen
^°!ses von Freitag , die auf rasche Vortriebe und Waffenstillstand hin -
^>Zen, muhte wegen des Todes des ehemaligen russischen Kriegs -

^ "'sters Paliwanos auf heute verschoben, worden . Die russischen
^

'klörungen hatten die strittigen Fragen . Anerkennung der
5^ ?ets der Ukraine , Volksabstimmung in Ostgalizien . auf die
^ uptfriehxnsverhandlungen verschoben , fodaß im Augenblick von

^ Berhandlungsgegenständen nur der Waffenstillstands -

Uschlag unddi « ostgalizische Frage übrig bleiben .
' " der heutigen Sitzung hairdelte es sich hauptsächlich darum , die

^ lchliige über die Kommissionen zu prüfen . Die Polen waren über

^ günstigen Forderungen der Russen für den Vorfriedsn , die
t 'gens nur bis zum S . Oktober aufrecht erhalten werden , so über«

wie die Russen über die matzvollen Erklärungen der Polen
Ilk

^s^ t waren . Es ist offensichtlich, dag die augenblickliche War -

^
b» er Regierung ebenso zum Frieden strebt wie Sowjetruhland ,

der Sitzung entstand eine lange Debatte darüber , od man nach
^ Wichen Borschlag eine Kommission zur Festsetzung

Demarkationslinie einsetzen oder den polnischen
Wichen entsprechend eine große Anzahl von Kommissionen unrt -

^ stlichex vnd handelspolitische « Art errichten soll. Schließlich siegte'
Polnische Vorschlag, der zweifellos darauf zielt , in diesen Kom-

^
monen gewisse Präjudizien fiir den Friedensschluß zu schaffen.

Schwergewicht der Verhandungen ist also in
. .Kommissionen verlegt worden , die noch heute abend

werden find, und deren Vorsitzende gegenseitig mitgeteilt
- Es ist offensichtlich, daß , wenn nicht von Ententeseite , d. h .

,
" a« Ken her, ein Druck auf Polen ausgeübt wird , man damit

kann, daß bis zum 3. Oktober der Waffenstill -
" d abgeschlossen sein wird .

Von der Wrangelfront .
°>ls ^ Kopenhagen , 28 . Sept . Nach einem Telegramm
lig,

^ bastopol hat General Wrangel die Volschewisten nörd »
^ von Alisxandrorv anaegriffen . Mehrere bolschewistische
^/Abteilungen haben kapitaliert . Die Kavallerie Wram -

den Dniepr in der Gegend von Khor -Titza über -
Drei Städte in den Gouvernements von Poltawa

^ aterinoslaw sind besetzt .
Der polnische Generalstabsbcrietzt .

l̂ry. Warschau, 28. Sept . GeneMstabsbericht der polnischen
6"^ 27. September . Südlich des Pripjet ist die Lage unver -
Ikhr .. Die Schlacht nördlich des Pripjet entwick. lt sich für Sns
^ lustig . Weiter nördlich überschritten unsere Truppen den

? n den gestrigen Kämpfen machten wrr 300 Gefangene .
^ » ^ iterei , die im Rücken des Feindes tätig war , erreicht das

nördlich von Lida .
Tie kleine Entente in Mittelenropa .

Mailand , 28. Sept . Wie dem „Secolo " gemeldet wird ,
^ Besprechungen des rumänischen Ministers des Aeußcrn

Älxx o n e s c u mit Giolitti den Zweck , den italienischen
Nij . ,

" zuwiderzuhandeln . „Secolo " berichtet , Take Jonescus
^ijjj ergaben den Plan einer kleinen Entente in
Äd die ausser der Tschecho - Slowakei , Jugoslawien
Mh.I^ uänien auch Griechenland und Polen umfassen wiiöde .

d? seines Aufenthaltes in Rom hatte Take Ionescu Eelegen -
diplomatischen Vertreter Ungarns Einzelheiten über die

^ B» >> „kleinen Entente " mit Offenheit darzulegen , damit
^lei ^ ^ pest kein Zweifel obwaltet , welches Schicksal der Versuch

^ würde , die für Ungarn festgesetzten Grenzen zu verändern .
^ ^ izer Delegation fnr den Bölterbnnd

djx 28- Sept . Der Bundesrat hatte die Delegation .
» >N . ^ ^ Versammlung des Völkerbundes in
M N?. .̂ rtretsn sollte , folgendermaßen zusammengestellt : Vundes -
?d<>r

" a als Chef des politischen Departements , Bundesrat Gustav
« iänderat Dr . Paul Usteri . Diese Zusammensetzung und

Mei die Tatsache , daß auch ein Mitglied des Bundesrates sich
ŝ Ns ^ Delegierten befindet , soll, wie die Schweizerische Depe -
^ te erfährt , keine Präjudiz für die Zukunft sein . Sie er-
>>̂ «s r ^ eise namentlich mit Rücksicht auf den Umstand ,

d dav A die erste Versammlung des Völkerbundes handelt° « lese in der Schweiz stattfindet .

^ Der Nnck nach rechts in Schweden .
K̂ iNe ^ '- ' Stockholm . 28 , S ' vt - Die letzte Zusammenzähluna der
dn ^ sta ^ !^ die Wahlen 5ur zweiten Kammer des Reichstages hat

^«efAnden. Die zweite Kammer , die bisher aus 57 Konser-
^ ertre êrn der Bauernoraanisationcn , S7 Liberalen . 86

und 11 Linkssozialisten bestand, erhält solaende Au,
kn , 47 <? ? ' ^ Konservative . 28 Vertreter der Bauernorgamsa -

^.«derale . 76 Sozialdemokraten , 7 Linkssozialisten .
Die Abstimmung in Italien .

igkn Zv ° N°m . 28. Sept . tStesani . ) Der Ausschus! des italiem -
bcj ^ arbe,terverbandes veröffentlichte eine Mitteilung , die be -

?ij,
^^Mmeinen A b st i m^n u n a in 133 Abteilungen habensti> ^ Si , " ^«rmeinen A o Ii i m m u n a

b ' i sN5u sür und 44 531 Stimmen gegen das Abkommen gc
in Stimmenenthaltung . Da die wichtigsten Industrie

'n . Neavel , Turin . Mailand und Florenz bereits ab
kann das Ergebnis nicht mehr geändert werden . Der

Mn >t Neavel , Turin . Mailand und Florenz bereits ab-
kann das Ergebnis nicht mehr geändert werden . Dei

^ ^ c ^ demgemäß dazu auf . daß die Arbeiter die Fa -
Ä» " Und ^ vollständiger Instandsetzung von Montag ab räu -

Arbeit spätestens am 4 . Oktober wieder aufnehmen .
^ Und ^ werden den Industriellen die Fabriken wieder über-

kx/,' Auz AMachungen über die Aufnahme der Arbeit mit ihnen tref -
kierätt «. ^ ^ugsnachrichten geht hervor , daß zahlreiche Fabriken be -

worden sind .
radikale Strömung in Italien

^ " lland 28. Sept . Wie „Popolo d'Jtalia " aus Neapel
beletzte ein Äu^ der Mitglieder des Verbandes der land

^ hn »n 4 Mann , die mit Gewehren bewaffnet waren und
l^ iknasi, ^ die königliche Domäne von C a r d i z i e l l a . Die
" T>i

" ändereien erfolgte unter Absinguna der Arbeiter -
oeietzte Domäne ist eine der größten des königlichen

Ä5??«

vie Brüsseler Kincmzkonserenz .
Z Brüssel , 2g. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Am gestrigen Tag

beanspruchte besonderes Interesse der Vortrag des deutschen Staats¬
sekretärs Bergmann auf der Brüsseler Konserenz . Am Vor¬
mittag war zunächst der englische und dann der rtalienische Bericht
über die Finanzen diese»? beiden Länder gehört worden . Der eng¬
lische Bericht bekundet e-ine starke Zuversicht in die baldige
Besserung der Wirtschaftslage , die die Folge der gewaltigen politi¬
schen und wirtschaftlichen Gewinne ist. die der Weltkrieg den Briten
infolge des ihnen verlchassten politischen Uebergewichts gesichert hat .
Der italienische Bericht Mgt ähnliche Sorge , wie sie die
Mittelmächte bekunden. Insbesondere hat Italien gegen seinen
starken Einfuhrüberschuß zu kämpfen. Die Nachmittags¬
sitzung eröffnete der amerikanische Delegierte , der einen
Strich durch die europäischen Hoffnungen auf Kredite von drüben
machte. Dagegen sprach er aus . daß die Amerikaner es wünschen,
baldigst wieder enge wirtschaftliche Beziehungen mit Europa aufzu¬
nehmen . In diesem Sinne begrüßte er die Konferenz , zu der auch
die Besiegten eingeladen seien , als erfreulicher Beweis der
europäischen Wandlung . Er schloß mit der Hoffnung , datz
Europa verstehen werde , daß die Sicherung der Zukunft aller
Nationen die grundlegende Voraussetzung fiir den Wiederaufbau ist .

Deutschlands sinanzieZZeund Wirtschaftliche Lage.
WTB . Brüssel , 28 . Sept . Gemäß der am Montag beschlossenen

Tagesordnung erstattete die deutsche Delegation in der Finanzkow
farenz heute nachmittag den Bericht über die finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands . Die Rede hielt Staatssekretär
Bergmann . Er führte daben aus :

Während Deutschland vor 1313 im ganzen eine Schuld von
3 Milliarden hatte , betr-agen die Schulden am 31. August 1326
24V Milliarden Mark . Wir sehen ferner , daß mit dem Abliaus des
Rechnungsjahres 1920 die Schuldenlast noch wesentlich höher steigen
wird , weil der Voranschlag für 1920 einschließlich des voraussichtlichen
Ergebnisses der Reichseisenbahnen und Post einen Fehlbetrag von
66 Milliarden Mark aufweist . Um die Ausg lben mit den Einnahmen
in Einklang zu bringen , wird gegenwärtig in Deutschland eine Steuer¬
reform größten Umfange ? durchgeführt . Eine große Anzahl neuer
Steuern wurde geschaffen. Die alten sind wesentlich erhöht, und die
bisherigen , den Emzelstaaten überlassnen Einkommensquellen , vor
allem die direkten Steuern , sind auf das Reich überführt worden , um
Einheitlichkeit zu schaffen und den größtmöglichen Nutzen für die Ge¬
samtheit zu erzielen . Vor allem wird in Deutschland neben dem E i n,-
kommen auch der Besitz auf das Härteste zur
Steuer herangezogen , nachdem schon vorher fast die gesamten
Kriegsgewinne vom Reiche mit Beschlag belegt worden sind. Von den
indirekten Steuern ist besonderes auf die mit höheren Ein¬
sätzen ausgestattete Umsatzsteuer hingewiesen . Wenn erst wieder
einmal normale Verhältnisse eintreten , haben wir mit dem jetzigen
Steuersystem eine Grundlage geschaffen, auf der «in gesunder Haus¬
halt aufgebaut werden kann. Für das Jahr , 1920 erwarten wir einen
Eingang von mehr als Milliarden Mark . Das ist ein Betrag ,
der für sich allem schon die Ausgaben des ordentlichen Haushaltes von
Sdwa 39 4̂ Milliarden Mark fast völlig deckt. Die deutsche Regierung
ist aber mit der Besteuerung schon an die Grenze
des Möglichen gegangen . Dabei ist sie von der Erwägung
geleitet , daß jede Verminderung der Produktton vermieden werden
muß , damit Nichtetwa die Anstrengungen des Reiches , sein Einkom¬
men zu erhöhen, zu einem gegenteiligen Ergebnis führen . Wir
können versichern , daß die Reichsfinanzverwal »
tung ständig auf die Innehaltung der größten
Sparsamkeit ! bedacht ist .

Soweit Ausgaben infolge des Krieges und der Bedingungen des
Waffenstillstandes und des Friedensvertrages notwendig geworden
sind , lassen sich Ersparnisse nicht erzielen . Allein für die beiden
Rechnungsjahre 1919 und 1920 mußten die Kosten der Durchführung
des Friedensvertrages mit 47 Milliarden eingesetzt werden . Tie
Unterhaltung des Deutschland auferlegten Söldnerheeres erfordert
weit größere Ausgaben als ein Heer auf der Grundlage der all¬
gemeinen Dienstpflicht . Alle diese Lasten sind von dem in seinen
Grenzen und seinem Erwerbsleben wesentlich beschränkten Wirt -
schastskörper zu tragen . Auf der anderen Seite machen die Zustände
der Ernährung und Kleidung sowie die Entblößung des Landes von
Rohstoffen eine sehr erhebliche Einfuhr von Rohstoffen
dringend erforderlich . Die allgemeine Teuerung kam für
Deutschland in einem ungeheuerlichen B?LZe zur Geltung durch die
fast völlige Entwertung des deutschen Geldes .

Die Einstellung aller Ziffern des vorliegenden Jahresberichtes
erklärt sich in erster Linie dadurch, daß infolge der sprunghaften Ent¬
wertung der Reichsmark , die ihren einstweiligen Tiefstand im Fe¬
bruar und März dieses Jahres erreichte , alle Warenpreise in Deutsch¬
land um das Vielfache gestiegen sind. Die Löhne und Gehälter muß¬
ten entsprechend folaen . Dann sind auch die Reichsausgaben in einem
Maße gewachsen, daß es nicht möglich war , mit der Fürsorge für
entsprechende Einnahmen gleichen Schritt zu halten . Nur so ist auch
der anscheinend unerklärliche Fehlbetrag der Reichseisenbahnen und
der Post zu verstehen . Die deutsche Regierung , eingedenk des Grund¬
satzes , daß zum mindesten alle Ausgaben der Regierungsbetriebe aus
den Einnahmen dieser Dienstzweige gedeckt werden müssen, hat mehr¬
mals die Tarife sehr, wesentlich erhöbt - Alle diese Tarife , haben bei
weitem nicht den Zweck erfüllt , die um ein Vielfaches gestiegenen
Ausgaben dieser Betriebe zu decken. Mit der Entwertung der Mark
im Auslande ist das Anwachsen des Papiergeldumlaufes in Deutsch¬
land in engen Zusammenhang zu bringen . Die jetzige Schuld des
Reiches von 240 Milliarden setzt sich größtenteils , nämlich
aus 142 Milliarden Mark , aus schwebenden Ver¬
pflichtungen zusammen . Da der Betrag der neueingeführ -
ten Steuern wegen der Schwierigkeiten in der Organisation und der
Erhebung nur allmählich eingeht , hat die Reichsregrerung bisher für
einen großen Teil des Fehlbetrages keine andere Möglichkeit der
Deckung gehabt , als die Diskontierung von Schatzan¬
weisungen bei der Reichsbank . Ein großer Betrag dieser
Schatzanweisungen ist sogleich durch ersparte Kapitalien oder dl,rch
sonstige verfügbare Gelder aufgenommen worden , aber ein erheb¬
licher Teil ist bei der Neichsbank verblieben , die infolgedessen den
Papiergeldumlauf wesentlich erhöhen mußte . Mit den wach .sen -
den Steuereingängen hoffen wir die Noten
erzeug ung zum Stillstand zu bringen und dann
auch der Valutaverschlechterung entgegenwirken
zu können .

Trotz der bestehenden unerfreulichen Verhältnisse halten wir
Deutschlands finanzielle Lage nicht für verzwei¬
felt . Wer unbefangen ' die Zustände prüft , wird finden , daß
Deutschland allmählich zur Ordnung zurückkehrt
und daß erfreulicherweise der Wille zur Arbeit
überall im Lande sich wieder kräftig regt . Hierauf
setzt die Regierung das Vertrauen , daß bei Beobachtung der größten

Sparsamkeit das Land in der Lage sein wird , allmählich aus den
gegenwärtigen wirtschaftlichen Zuständen wieder herauszukommen ,
insofern diese durch die Eigenart der inneren Lage verursacht worden
sind. Um wirklich wieder lebensfähig zu werden
und die Währungsverhältnisse zu stabilisieren
und den internationalen Verpflichtungen in ver «
ständiger Weise nachkommen zu können , muß
Deutschland in seinem wirtschaftlichen Leben min¬
destens so weit gehoben werden , daß es am Welt «
verkehr wieder in aktiver Weise teilnehmen kann .
Unser Ziel muß sein , mit dem übernommenen Pas «
sivum der deutschen Handelsbilanz aufzuräumen ,
und eine erhebliche aktive Handelsbilanz zu schaf¬
fen . Darin liegt die einzige Möglichkeit , die auf
uns lastenden Verpflichtungen zu erfüllen . Das
ist eine ungeheuerliche Aufgabe , zu deren Lösung die wirtschaftlichen
Kräfte Deutschlands allein nicht ausreichen . Wir können das uns
vorschwebende Ziel nur in verständnisvoller Zusam »
menarbeit mit allem erreichen , die auf eine Wie ,
der Herstellung geordneter Verhältnisse in dem
zerrütteten Europa oder vielmehr in der ganze «
Welt hinarbeiten .

Die Wirwng der Ausführungen .
Bb . Berlin , 29 . Sept . Ueber den Eindruck der gestrigen Dar «

legungen bei der Finanzkonferenz in Brüssel meldet der Sonder «
berichterftatter der „Vossischen Zeitung "

, er glaube sagen zu dürfen,
daß die klare , nüchterne und würdige Art der Ausführungen Berg¬
manns auf allen Seiten einen sehr günstigen Eindruck hervorgerufen
haben , wie man überhaupt betonen muß , daß die entgiftete Stimmung
bisher der wertvollste Bestand auf dieser Konferenz ist.

Der Sonderberichterstatter des „Berliner Lokalanzeiger " äußert
sich über die Opposition der Franzosen und meint , von französischer
Seite werde mit belgischer Unterstützung noch immer der Versuch ge¬
macht sich die Zahlungsfähigkeit Deutschlands bescheinigen zu lassei»
und- die Neutralen gewissermaßen zur Garantie der Entschädigung »«
summe heranzuziehen .

Zur Stellungnahme der Amerikaner heißt es in einem Sonder «
bericht des „Berliner Tageblatt "

, aus der Rede des amerikanischen
Delegierten Voyaon spreche ein gewisser amerikanischer
Idealismus . Die Amerikaner versprächen wenigstens mit voller
Ueberzeugung , daß Amerika Europa zu Hilfe kommen könne, wenn
es den Eindruck haben könne , daß wieder Ruhe und
OrdnunginEuropaeingetretenseien . Im Zusammen¬
hang hiermit fiel auch das Wort , der Sieger müsse dem Be «
siegten zuerst die Hand reichen .

In den Ausschüssen.
WTB . Brüssel , 28. Sept . Das Spezialkomitee hat heute seineArbe,t wieder aufgenommen , um die bisherigen Ergebnisse der Er «

orterungen in einer Entschließung zusammenzufassen , die sodanneiner Abstimmung durch die Vollversammlung unterliegen wird .
Diese Entschließung soll sich mit der Herabsetzung der öffentlichen
Ausgaben , mit den staatlichen Befugnissen in Bezug auf Unter¬
nehmungen und mit der Herabsetzung der Rüstungen befassen . Die
Entschließung wird sich weiter mit der Frage beschäftigen , ob Steuer
auf das Kapital und die Vermehrung der direkten Steuern anzu¬raten oder abzuraten sind . Auch wird voraussichtlich den Staaten
empfohlen , ihre Anleihen einzuschränken, ihre auswärtigen Schulde «
zu konsultieren und schließlich die Frage behandelt , ob die Beschränk
kung des inneren und auswärtigen Handels zu beseitigen oder auf¬
rechtzuerhalten sind .

WTB . Brüssel , 28. Sept . Wie die „Agence Havas " noch über
die Fortsetzung der Brüsseler Finanzkonferenz von
gestern meldet , erklärte der französische Vertreter Avenol . bah
Frankreich und Belgien die von Brand angeführten Gründe als
unverwendbar für die französische Politik ansehe. Die französisch«
Delegation glaubt sich fernerhin nicht für befugt , in eine Erörterung
von Fragen einzutreten , die die innere Politik streifen . Sie würde
es andererseits begrüßen , wenn man eine einfache Entschließung
unterzeichne , die alle Objekte begründe und erkläre , die in der De «
batte behandelt worden seien . Schließlich legten noch die Vertreter
Schwedens , Norwegens und der Schweiz ihren Stand «
punkt gegenüber dieser Erklärung dar . Darauf wurde die Sitzung
abgebrochen . Ein Ausschuß wird sich weiterhin bemühen , alle Ent¬
schließungen , die sich aus den Diskussionen ergeben , konkret zu gestal«
ten und sie sodann dem Votum der Vollversammlung zu unterbreiten .
Diese Resolutionen würden sodann von der Versammlung ange «
nommen oder abgelehnt werden .

Das Urteil im Weißenseer Kommnnistenprozeß «
WTB . Berlin , 28. Sept . Im Weißenseer Kommuni st en «

Prozeß wurde der Hauptangeklagle Michaelis zu einem Jahr
9 Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen die übrigen Angeklagten
wurden Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis zu einem Jahr ver «
hängt . Alle Angeklagten , die nur durch den Angeklagten Falk be¬
lastet wurden , sowie drei Angeklagte , an deren Zurechnungsfähigkeit
begründete Zweifel vorliegen , wurden freigesprochen. Vor der Ur«
teilsverkündigung führte der Vorsitzende aus , daß an der Zuständig¬
keit des Gerichtshofes nicht zu zweifeln war . da hier offenbar nur
rein militärische Dinge vorliegen . Nicht nachgewiesen sei eine
Zentralisation , etwa eine Reichszentrale der Organsation der hier
Angeklagten , um einen militärischen Verband aber handelt es sich
zweifellos . Die Tätigkeit von Lockspitzeln habe sich aus den Ver¬
handlungen nicht ergeben . Die Polizeibeamten hätten durchweg
ruhig und besonnen gehandelt .

Ermordung der sozialdemskratischen ReichstagS -
abgeordn ' te Therese Escholz.

WTB . Lyk, 28 . Sept . Die „Lyker Zeitung " schreibt: Am Montvz
früh wurde auf ihrer kleinen Besitzung in Schikorren bei Lyk die
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete und Stadtverordnete
Therese Eschholz im Bette ermordet aufgefunden . Ihr
Schädel war durch Beilhiabz gespaltet , das Bett mit Petroleum über¬
gössen und angezündet . Das Gesicht war bereits verkohlt . Als Täter
ist die frühere Oberlehrerin vom Lyzeum in Lyk, Fräulein Thiele ,die in dem Zimmer neben der Ermordeten wohnte , ermittelt worden
Sie bestreitet die Tat und gibt an , daß ein« Petreleumexplosion vor¬
liege . Nachträglich wurde hinter einem Holzblock ein blutbedecktes
Beil aufgefunden . Die Thiele ist nicht ganz zurechnungsfähig . Fräu¬
lein Eschholz hat sich besonders auf dem Gebiete hsr sozialen Küriorgs
betätigt .
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vie englischen Bergarbeiter.
(Von unserem Londoner Korrespondenten .)

Ts ist ein merkwürdiges Schicksal, bah die englischen Gewerk¬
schaften, die bekanntlich die ältesten der Geschichte sind, sich noch
immer keine ausschlaggebende Macht in der englischen und dem¬
zufolge in der internationalen Politik errungen haben . Jetzt hört
man aber hier aus Arbeiterkreisen Auslassungen , die eine gewisse
Eifersucht auf die deutsche Arbeiterschaft verraten , weil es dieser
.gelungen ist , einen Teil der politischen Macht an sich zu ziehen . Dies
schon läßt erkennen , daß der neue Bergarbeiterkonflikt , obgleich er
äußerlich ein Lohnkampf ist, und sich als ein solcher entwickelt , inner¬
lich ein politisches Bestreben der englischen Arbeitermassen bedeutet .
Die scharfe Auflehnung der englischen liberalen Partei gegen den
Aktionsausschuß der Gewerkschaften und der harte Kampf , den Bonar
Law für den bisherigen Parlamentarismus führt , bilden zusammen
mit der Stellungnahme Lloyd Georges in der Bergarbeiterfrage
einen Teil der großen bürgerlichen Opposition , die sich dem neuen
Bestreben der Arbeiter gegenübergestellt hat und sich nicht scheuen
wird , es auch ihrerseits auf eine entschiedene Kraftprobe ankommen
zu lassen . Der Ausgang eines eventuellen Bergarbeiterstreiks würde
— das fühlt jeder in England — für - die Zukunft der englischen
Politik entscheidend sein . Jeder ist sich auch ebenfalls klar darüber ,
daß es nicht mehr oder nichts weniger als die Pflicht Lloyd
Georges ist, die Entscheidung dem englischen Volte in seiner Gesamt¬
heit zu überlassen , falls keine Einigung herbeizuführen ist, d . h . neue
Parlamentswahlen auszuschreiben . Wir wollen uns hier nicht mit
dem eventuellen Ausgang dieser Wahlen beschäftigen , da diese vor
der Hand noch nicht als unumgänglich erscheinen, und auch wenn
es zu der Kraftprobe kommt, sind die Wahlen für diese noch immer
keine Entscheidung , i^ nn wenn das neue Parlament die Forderungen
der Arbeiter ebenfalls ablehnen sollte , würde sich der große Gegen¬
satz : Arbeiterschaft , Parlamentarismus trotzdem bilden . Hat der
Streik Erfolg , so haben die Arbeiter einen Sieg über den Parlamen¬
tarismus errungen , und sie werden nicht verfehlen , ihn gehörig aus¬
zunutzen.

Die englische Arbeiterschaft empfindet die Wichtigkeit dieser
Entscheidung genau , und hierauf ist - auch zurückzuführen, daß die
Führer den gordischen Knoten nicht schon längst durchgehauen und
den Streik verhängt haben . Vor allen Dingen wünschen sie , Sym¬
pathien für die neue Lohnbewegung zu gewinnen . Das ist ihnen
auch bei einem Teil des Publikums , das die weitgehenden Konse¬
quenzen zu überbüken nicht im Stande ist , gelungen . Nun sind
gerade die Zustände im englischen Bergbau ge»ignet , die Mitleids -
gefühle der englischen Volksseele zu erwecken. Herr Smillie , der nicht
nur ein vorzüglicher Volksredner . sondern auch ein gerissener Diplo¬
mat ist , betonte in seinen Auseinqndersetzungen In der Vergarbeiter -
konferenz, die zwischen den Arbeiterführern lunter der Leitung von
Smillie ) und dem Regierungsausschuß unter dem Vorsitz von Sir
Robert Hörne abgehalten wurde , daß von der eine Million Mann
starken Armee der Bergarbeiter alle 24 Stunde ^ vier Leute auf dem
Schlachtfelde der Arbeit fallen ! Ferner rechnete er aus , daß 70 000
Mann jedes Jahr mehr oder weniger schwer verwundet werden ,
sodaß jede 6 . Stunde ein Bergarbeiter stirbt , und alle 3 Minuten
ein Bergarbeiter verletzt wird . Auf Smillies Standpunkt stellt sich
die ganze Abordnung der Bergarbeiter , und es versteht sich , daß man
im großen Publikum für diesen , mit solchen Beispielen und Statisti¬
ken erläuterten Standpunkt viel Verständnis findet .

„Wenn man die Teuerung der letzten Zeit in Betracht zieht ,
dann kann man ruhig behaupten "

, so sagte Herr Smillie weiter ,
„daß 95 Proz . der englischen Grubenarbeiter Einnahmen haben , die
beträchtlich unter der Armutsgrenze liegen , Und gerade diese Leute
haben den gefährlichsten und für das ganze Wirtschaftsleben wich-

- tigsten Beruf . Nun verlangt man von uns , daß wir unsere berech¬
tigten und mit Tatsachen und Statistiken motivierten Forderungen
von einem Schiedsgericht prüfen lassen . Das werden wir nie¬
mals tun .

"
Das Publikum verfolgt diese Besprechungen mit großer Auf¬

merksamkeit, und jeden Tag liest man in den englischen Zeitungen
lange Briefs von Abonnenten , die in echt englischer Weise die Frage
erörtern , oder mit Bemängelungen und auch mit Vorschlägen kommen.

Es versteht sich , daß an diesem Konflikt , der jeden Augenblick
das englische Wirtschaftsleben auf längere Zeit lahmzulegen droht ,
und vielleicht nicht nur für die englische Politik , sondern auch für
Handel und Erzeugung eine Schicksalsfrage werden könnte, die Ner¬
vosität noch beträchtlich erhöht wird durch andere Schwierigkeiten
Englands , wie z. W . die irische Frage und die Vorgänge im Osten.
Kein Volk der ganzen Welt befindet sich jetzt in besserer wirtschaft¬
licher Lage als vor dem Kriege . Die englischen Pazifisten und Ge¬
werkschaftler beuten diese Tatsache aus , sodaß sich überall in! London
ein gewisses Bedauern über die Vorgänge der letzten sechs Jahre
fühlbar macht. Daß ein Streik in England Entrüstung hervorrufen
wird , ist sicher , aber es könnte passieren, daß diese Entrüstung eine
andere Richtung nimmt , als Lloud George hofft . Vorläufig sind

wir noch nicht so weit , denn die Verhandlungen werden wahrschein¬
lich länger dauern als erwartet wird .

S
WTB . Paris . 28. Sept . Nach einer Meldung des „Matin " aus

London sollen bei den Verhandlungen der Arbeitnehmer und der
Arbeitgeber -Vertretungen gestern sehr gute Fortschritte gemacht wor¬
den sein.

Die Unruhen in Irland .
WTB . Paris , 28. Sept . Nach dem „Matin " werden die Nach¬

richten aus Irland immer ernster. In Cork wurde in der vergan¬
genen Nacht das Stadtinn >ere durch eine außerordentlich heftige
Detonation stark erschüttert. Kurz darauf bemerkte man lebhaftes
Maschinengewehrfeuer , begleitet von weiteren Detonationen . Ein
großes Haus ist in die Luft geflogen . Die Ursache der Explosion
ist jedoch noch nicht bekannt . In Belfast wurden 25 Personen ins
Krankenhaus verbracht, die während der vorgestrigen Kämpse ver¬
wundet worden sind.

Die türkische Kabinettskrise .
WTB . London , 27. Sept . Die „Times " melden aus Konstan¬

tinopel , daß die türkische Kabinettskrise gelöst sei . Damad Ferid
Pascha bleibt Großwesir . Wie verlautet , hat die Pforte die Alliier¬
ten um finanziell « Unberstützimg zur Pazifikation Anatoliens er¬
sucht .

Die Abstimmung in Kärnten .
O . Wien , 26. Sept . Die österreichische Regierung hat bei der

Botschafterkowferenz dringende Vorstellungen erhoben , um die Ab¬
stimmung in Kärnten unter dem Schutz interalliierter Truppen vor¬
nehmen zu lassen.

Richtlinien Mr die Ucirtgffelvsrforgung .
WTB . Verlin , 28. Sept . (Amtlich .) Zur Besprechung der bren¬

nend gewordenen Frage der Kartoffelversorgung fand heute in der
Neichskartoffelstelle unter Leitung des Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft die schon in der Presse angekündigte Verhand¬
lung statt , in der neben Vertretern der Zentral - und Provinzial -
behörden Vertreter der Landwirtschaft , der Kommunalverbände und
des Handels , eine sehr große Anzahl Verbrauchervertreter , insbeson¬
dere Vertreter der Zentralgewerkschaftsverbände (Allgemeiner deut¬
scher Gswerkschaftsbund , Bund der Hirsch -Dunkerschen Gewerkschaften
und der Christlichen Gewerkschaften, Reichsgewerkschast deutscher
Eisenbahnbeamten und Handwerker ) teilnahmen . In vielstündigen
Verhandlungen legten die Vertreter der einzelnen Gruppen ihre Be¬
sorgnisse und Wünsche, die sie bezüglich der Kartoffelversorgung und
der Gestaltung der Preise haben , dar . Trotz ursprünglich weit
auseinandertretender Meinungen herrschte doch angesichts der
außerordentlich großen politischen und wirtschaftlichen Be¬
deutung dieser Frage letzten Endes darin Einigkeit , daß ein
Weg zur Verständigung durch beiderseitiges Entgegenkommen
gefunden werden müsse. Es ist zu diesem Zwecke eine Un¬
terkommission , in der alle Gruppen vertreten waren , eingesetzt
worden , die unter Berücksichtigung aller in der Debatte ge¬
wonnenen Ergebnisse folgende Richtlinien für die Kartoffelversorgung
übereinstimmend aufgestellt hat : 1 . Im freien Verkehr soll ein Er¬
zeugerpreis von 25 Mark pro Zentner Herbst¬
kartoffeln nicht überschritten werden . Wo es die Kosten der
örtlichen Produktion gestatten , soll angestrebt werden , den Preis
soweit als möglich unter diesen Satz zu setzen. 2. Es sollen sofort durch
das Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft die maß¬
gebenden Stellen veranlaßt werden , unverzüglich für die einzelnen
Produktionsgebiete Verhandlungen zwischen Erzeuaern und Ver¬
braucherorganisationen herbeizuführen , um eine Versorgung der Be¬
völkerung auf in Ziffer 1 angegebenen Grundlage sicherzustellen. Da¬
bei muß der unreelle Zwischenhandel zwischen Verbraucher und Er¬
zeuger ausgeschaltet werden . Der Handel wird sich mit einer möglichst
geringen Gewinnspanne begnügen . 3. Bei den Verhandlungen ist zu¬
gleich anzustreben , daß von den Lieferungsorganisationen die Liefe¬
rung bestimmter Mengen zu dem örtlich zu vereinbarenden Preis
vertragsmäßig übernommen wird . 4. Die auf Grund der Verordnung
vom 21. Mai 1920 abgeschlossenen Lieferungsverträge bleiben in
Kraft .

Die an der heutigen Versammlung beteiligten Spitzen-organi -
sationen erklärten sich bereit , auf ihre Untermganisationen einzuwir¬
ken , für die Durchführung der vorstehenden Richtlinien m>it allem
Nachdruck einzutreten . Die Reichsregierung erklärte sich auch ihrer¬
seits bereit , sich mit allem Nachdruck für die Durchführung dieser
Richtlinien , insbesondere für den unverzüglichen Abschluß de,r vorge¬
sehenen Vereinbarungen einzusetzen. Um unlauteren Preistreibereien
zu begegnen , erklärte sich die Reichsregierung auf Wunsch der Gewerk¬
schaften weider boreit , den Regierungen der Länder die Kon -
zessionierung des Kartoffel Handels dringend zu
empfehlen . Auf Grund des Vevhandliingsergebnisses glaubt diz
Reichsregierung in Übereinstimmung mit sämtlichen Organisationen ,
damit rechnen zu dürfen , daß fortan die Kartoffelversorgung der Be¬
völkerung in ruhiger und alle Teile befriedigender Weise erfolgt .

Die Zuckerbcwirtschaftung .
-t. Berlin , 29 . Sept . (Eig. Drahtbericht .) Im Volkswirt-

fchastsansschuß des Reichstages wurde gestern die Zuckerbermrt -
schcrsltung besprochen . Danach soll der Rübenpreis um

20 Mark verrechnet werden , um den Anreiz zum
zu verstärken. Melasse soll freigegeben werden . Die ^
nischen und süddeutschen Fabriken sollen wegen ihrer teur^l^
Erzeugung einen Zuschlag von 10 Mark erhallten. Der
zuckerpreis soll 28V Mark für den Zentner betragen . Eine
hafte Aussprach « fand über den Zeitpunkt der völligen «Ä
Hebung der Zuckerzwangswirtschaft statt - Die Regierung bl^
dabei, daß jetzt nur die vorgeschlagenen Erleichterungen
geführt werden können und daß der Abbau noch nicht erfolge
könne .

Km die preußische Verfassung .
bb. Verlin . 29 . Sept . Durch Besprechungen unter den Mehrheit?

Parteien sind gestern die letzten Hindernisse aus dem Wege
worden , die der Verabschiedung der preußischen Verfassung durch d'

feste Mehrheit von Sozialdemokraten , Demokraten und Zentrum >

Wegs standen Wenn auch noch , so sagt der „Vorwärts "
, die forinw ^

Zustimmungserklärungen der . Fraktionen noch ausstehen , so
doch die Einigung als vollständig angesehen werden und angenomn^
werden , daß die Verfassung in allen ihren Bestimmungen von
drei Mehrheitsparteien ohne weitere Verzögerung angenommen

Der Reichskanzler in München.
bb. Berlin . 29 . Sept . In München erwartet man

den Besuch des Reichskanzlers, der mit dem bayeriscĥ
Ministerpräsidenten über aktuelle Fragen , insbesondere iio^
föderalistische Bestrebungen Rücksprache zu nehmen gedenkt.

— München. 2S. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Zur VertretM
der Reichsregierung in Bayern schreibt die „Bayerische Stao ^
zeitung " : Man ist nunmehr übereingekommen , eine Vertretung/ ^
Reichsregierung in München einzurichten , nicht etwa des Auswärtig
Amtes . Eine derartige ressortmäßige Vertretung hatte vom Sta »
punkt der Bayerischen Regierung gar nicht in Frage kommen könne -
Damit erledigt sich auch die bereits laut gewordene Befürchtung
handle sich bei der Neuerung um eins Art Kommissariat des Reiv
in Bayern . Davon könnte gar keine Rede sein, ebensowenig , wie ^
einer Expositur des Reiches .

Die Quartiere sür die Besatzungstruppen.
56 , Mainz , 28 . Spt . ( Eigener Drahtbericht .) Nack, Meldunĝ

aus Mainz haben dort die AnaeUiriacn der französischen Besatzungarmes gegenwärtia in Anspruch genommen : Zwei Wohnungen
Z -mm-rn und Küche : 37 mit drei . 56 mit vier . S1 mit fünf . 48
lechs. -.3 mit s,eben, neim mit acht , fünf mit nenn und zwei nin . <
-.Ummern . Küche undrcichlichem Zubehör. Weiter sieben aanze
'Fr . 3000 moolierte 107 besondere Küchen. 369 nritbenuL. .
Kucken und S0 Buroräume . Vorstehende Räume dienen lediglich w".
. arlichen Zwecken und französischen Militärpersonen zur BenuS^Hierzu kommen etwa , 1600 französische Zivilfamilien und EimFUdie sich in Mainz niedergelassen haben und mit nachdruckt^
Unterstützung der Militärbehörde Wohnungen fanden . Vor eiM

Die Vvm Ramhen Grsmd.
Roman von Paul Grabein .

OopxrlLbt 1914 b? lZrsttilpin S- Oo . v . m . KU ., lveio^ig.
(56 . Fortsetzung .)

Der Herbst und nach ihm der Winter zog ins Land ; aber seine
Herrschest war ausnehmend mild . Das kam dein großen Werden zu¬
statten , das aus der alten Erde des Rauhen Grundes wuchs . Am
Berghang droben über dem Oberdorf.

Wie eine sagenhafte Königsbutg aus dem Morgenlande stieg es
dort empor am dunklen Walssaum hellschimmernd weithin ins Tal
als ein Wahrzeichen . Massig »! Mauerwerk , Hochgezinnt. trutzige
Rundtürm « und himmelanstürmende schlanke Minaretts — die Hallen .
Hochöfen und Kamine der neuen Werksanlagen von Christiansglück.

Oftmals , namentlich des Feiertags nach dem Kirchgang , kamen
die Leute dcs Rauhen Grundes herauf , selbst solche aus den entlegen¬
ste !'. Weilern und Einzelhöfen , um zu sehen, was sich dort begab.
Schweigend standen da die Alten , mit offensichtlicher Mißbilligung
und doch widerwilligem Staunen . Es war also wirklich, wie ihnen
Pfarrer Vurgmann von der Kanzel herab kündete, mit eiferndem
Zorn : Eine neue Zeit kam da herangezogen , unaufhaltsam .und
bedrohlich.

Wer es noch hätte bezweifeln wollen , den belehrte eines Besseren
das Wühlen und Gröben , das eine lange , schnurgerade Spur zog
droben von dem Werk an hinab bis ins Tal und nun immer weiter
neben dem Fluß her , bis ganz hinaus aus dem Bannkreis der Berge ,

, wo fern in der Ebene die Schienenstraße der Bahn vorüberzog . An
das eiserne Verkehrsnetz, das die Welt draußen umklammerte und
fest verband , würde nun auch der Rauhe Grund angeschmiedet werden .
Das bedeuteten die 5>ammerschläge, die unermüdlich Tag und Nackt
durch die Talstille klirrten , um die stählernen Fessel dem trotzigen
Stück Erde aufzuzwingen , das seit Anbeginn aller Erdentage seine
freie Eigenart gewahrt hatte — im kleinen eine Welt für sich .

Am allermeisten war es garade dieser Bahnbau , der die Köpf -'
erhitzte . Wie kam der Amerikaner dazu , ihnen ihre Felder und
Wiesen zu zerschneiden mit seinen ? Schienenstrang ? Zäher Bauern -
cigensinn stemmt? sich so dem Werk entgegen , immer wieder angefacht
von dem zornglühenden , weißhaarigen Eifern auf der Kanzel . Aber
stärker war der stahlharte Wille des andern .

Für das neue Werk war de- Bahnanschluß einfach eine Lebens¬
frage . Es war nun wicht mehr möglich, wie bei dem bisherigen Klein¬
betrieb , das im Hochofen erblasene Eisen auf dem Wagen viele Stun¬
den weit zur Bahn draußen zu fahren . Dem verschloß man sich auch
auf der Regierung nicht, wo man überhaupt jedem wirtschaftlichen
Aufstreben wohlwollend gegenüberstand . So entschied denn ein be¬
schleunigtes Entei -gni -ngsverfahren zugunsten des Werkes . Gerhard
Bsrtsch blieb Siege ? , auch hier ; aber ne ;ie erbitterte Feinde gesellten
sich damit zu den alten . Er war der meistgehaßte Mann im ganzen
Rauhen Grund — er , der doch der Heimai sein Bestes geben wollte .
Aber es kümmerte ihn nicht« Aufreckt ging er seinen Weg weiter ,
um die Lippen ein überlegenes Lächeln.

Und wie über der Erde , so zog auch drunten unter Tag die neue
Zeit ein . Elektrizität warf ihr Licht in die Finsternis der Tiefe , be¬
wegte die Förderkörbe im Schacht und die langen Züge der Gruben¬
bahn in den Strecken, ebenso wie die riesigen Kolben der Pumpen ,
die das Wasser aus dem Sumpf des Schachtes ansogen und droben
über Tag in mannesdickem Strahl auswarfen . Prcßluft wurde in
endlosen Rohrleitungen hinuntergejagt zu jedem einzelnen Betriebs¬
punkte, um die Bohrhämmer anzutreiben , die nun das langsame ,
mühselige Werk der Menschenhand ablösten.

Alle diese gewaltigen Wandlungen durchzuführen mit der aebo-
j knen Eile waren nickt Hände genug im Ort und im Rauhen Grund .

Von ausserhalb, von Westerwald drüben , aber auch noch von weiterher
wurde darum Hilfe herbeigeholt . Schwer war es , Unterkunft für
dies«: Landfremden zu schaffen , die die Ortseingesessenen nur scheelen
Auges kommen sahen.

Da zeigte sich des Hannes Reusch betriebsamer Geschäftssinn auf
seiner Höh? . Er setzte sich mit einer Kölner Großfirma in Verbindung ,
und bald begann ein eifriges Bauen , mit amerikanischer Schnelligkeit .
Fast über Nacht entstand da auf dem letzten Ackerstreifen, der dem
Hirschenwirt noch geblieben war nach seinem großen Verkauf an die
Zeche , cin kleines Wohnhaus nach dem andern . Unschön, nur oben
notdürftig für seinen Zweck gemocht — eine lange Doppelreihe kahler
Ziegelhäuser , anzuschauen wie ein Kasernenbgu . Aber die Wohnungen
darin fanden im Handumdrehen Absatz , und wieder einmal hieß es
im Rauhen Grund : Ja , der Reusch -Hannes — der vsrftand 's ! Da
kam Geld zu Geld, Haufenweis ,

^ agen wurde dl - Stadl Mainz gezwunaen . Neueinrichtung zum
H?." A ' . ^ euen Wobnungen von bis vier Zimmern zu trea
^ ie Stac -t hat hierfür 8,g Millionen Mark aufzubringen -

K- Vlen? ' 28. Sept ( Eigener Drah .bericht . ) Hier sind sKwartra 750 Offiziere und Unteromz -. ere der amerikanischen
. Rbeinlandskommission umfaßt 200 Off ^^ eund Manmc harten

^
die in Einzelguartieren Ausnahme fanden - .

amerikanischen Behörden haben weiter 408 Wohnungen und S - U ,wr ihre Zwecke b- ickl-ianaliint . Sie läßt für fremdländische ssaM -IKjzin k.riier ^.inie amerikanische , 100 neue Wohnungen herstellen -Stad . zahlte .. bisber an Quarkieraeldern S Millionen Mark , a«
ichadigunq mr Wohnungen für die Armee S 759 0?0 Mark , für "
RheinlandZkomimsslvn 13S2 000 Mark im Jahre 191» aus .
Gine Entschließung des oberschlesischen Zentr «^ '

MTV Vreslcm . 28. Sept . Auf dem Parteitag - .Ä
obersch le ! i ich en Zentrums wurde , wie die ..ObeM
Volksztg . meldet folgende Entschließung einstimmig gM
„. )n seinem Erlaß vom 31. August 1820 an die oberschles 'sU ,Diozesanen bedauert der hochwürdigste Herr Fürstbischof, daß es
nicht möglich ist , nach Oberschlesien zu kommen. Wer wagt
N âgt das qlaubipe katholische Volk Oberschlesiens unserenHirten von Oberschlesien, diesem wichtigsten Teil seiner Diözese
zuhalten zumal in einer Zeit , in der der heilsame Einfluß des
Aofs auf seine Diozesanen besonders notwendig ist , und aus o>ei » ->
GrSnden wehrt man dem Bischof die Einreise nach- OberschlFAEs ist kein Interesse , das dazu berechtigt , den Hirten von
Herde fernzuhalten . Im Namen dcs katholischen Volkes von
Glesien , soweit - - nicht nationalistisch verseucht ist . und ihm °
Nationalltat über die Religion geht , erheben wir flammendentest gegen ieden Versuch, unseren Oberhirten von seinen Lberl« '

^
Mchen Diozesanen fernzuhalten , als einen schweren Eingriff >»
rligiose ^ re -heit , der an die schwerste Zeit des Kulturkämpfe ?
innert und erwarten mit Bestimmtheit , daß unser hochwiirow ^
Herr Fürstbischof bald in Oberschlesien seines Hirtenamtes ^
walten können".

Wasserstand des Rheins .
A ^ usterinsel . 29 . Sep . .. mora . 6 Uhr : 2,30 6 cm 0- f.
KM . 29. Sept ., morg . 6 Uhr : 3 .19 m , 2 c m gef .Maxau , ^9. Sept . . mora . ^ Uhr : 4,98 m , 4 cro aest-Mannheim . 29. Sept . . mor „ . 6 Uhr : 4 .05 m . S ein gest.

Wie wenn erAber es war ihm damit noch nicht genug .
gesteckt war von dem großen Werden und Wachsen, das er drob-"
Ehriftiansglück tagtäglich vor Augen hatte , kam ein fiebernder
nehmungsdrang auck über den kleinen beweglichen Mann . .

Eines Tages sahen die Nachbarn zu ihrem Erstaunen
seinem eigenen Grundstück die Bauleute ihr Wesen treiben . ^
schüttelte den Kopf , was sollte das nun wieder geben ? Ba d̂
wußte man 's : die ganzen Wirtschaftsgebäude hinten auf
ließ der Reusch -Hannes niederreißen . Was sollten ihm die aucti
nun , wo er keinen Fuß breit Land mehr sein eigen nannte ?
den wertvollen Boden konnte man jetzt besser ausnutzen . axeî

Und allmählich stiegen die Mauern eines umfangreiche
baue -) aus den Fundamenten auf . Ein Saal sollte es werden,
drinnen an jedem S - nntag großer Tanz .

So etwas hatte noch keiner je im Rauhen Grund gehört- ^
"

xc<
am heiligen Feiertag ? Wie oin Verbrechen wäre das den ^

^ iig'
schienen! Als das Gerücht davon auch bis zum Pfarrhaus

°
^

drunten im Tale schlug es ein wie ein Wettsrstrahl . Eine v
Stunde darauf war Burgmann schon droben beim Reusch - Zp

„Ist 's wahr , was man spricht? Ein Tanzsaal ist
's .

"

da baut ? "

„Wird wohl so stimmen, " nickte der Wirt . , ^
„Dazu wird es nie kommen ! " Heftig fuhr Burgmann aus- yi«

werde iiersönlich bei der Regierung vorstellig wenden . Sie wer
Konzession für Ihr Tanzvergnügen nicht erhalten ." . . ich/ist

-
„Da werden Sie zu spät kommen . Die Hab

' ich näniUV ,
Ein kluger Mann baut vor , Herr Pfarrer !"

Und Reusch lächelte vergnügt in sich hinein . .
Dunkelrot färbte sich Burgmanns Antlitz , bis hoch hinaus

silberweiße Haar . So stand er eine Weile . Dann hob er lvucy
Rechts . ^ lebt !

„Das wird Ihnen kein Segen werden — so wahr ein
Denken Sie an diese Stunde , Reusch." '

Damit ging er. ^ el"
- > Der Hannes Reusch hob gleichmütig die Schultern - ^
, - wenig nachdenklich war er immerhin geworden . Merkwu .
. ganz dieselben Worte hatte ihm an dieser Stelle schon mal l
l I gesagt . Die alte , blinde Frau da hinten .

Mortletvma
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Luft wird rauh und kalt , die Tage kürzen gewaltig . der
^ ist mit aller Macht ins Land gezogen .

Hos , ? Felde müssen die Wintersaaten beendet werden .
lek>» ^ haben die Landwirte aus den Krankheitsschäden der

^ uhr « ihre Anwendung gezogen und das Saatgut gebeizt ,
sah . "^ Anwendung ygn Uspulun leidet die Keimkraft ja keine Ge¬
ben Saatgut kann gespart werden . Die Kartoffelernte ist in

Gegenden im vollen Gange , sie mich schnell durchgeführt
damit nicht schlechtes Wetter sie zun « Schlüsse unmöglich

hj. tausende Zentner im Boden bleiben , wie im letzten Jahre .
,
^ ^? e eine schöne Arbeit für die sogenannten Arbeitslosen , aber

zweifeln , das; sie sich melden werden .
Niibenernte beginnt , wenn die Rübenblätter sin dunkles .

s>iirk,. ^ ^ ? ^ ben bekommen , doch soll die Ernte vor dem Einsetzen
Fröste beendet sein . Die Blätter werden frisch verfüttert oder

C^ °uert . die Rüben eingemietet . An die Rüben schließt sich die
Futtermöhren . Die Stoppelriiben können in den meisten

Feld? -- ben Blättern frisch vom Feld « verfüttert werden . Die
6a. . s

lür die Sommersaaten werden tief gepflügt . Felder , welche
halt»» tragen sollen , und mit Kaimt gedüngt werden sollen , er -
ling

" diesen Kainit jetzt . Seine Nebensalze schaden dann im Früh -"
^ ".cht mehr .

Nilch . Wiesen werden beweidet . so lange es möglich ist , doch
Ka-k»

6 Zufutter in Form von Rübenblättern und Stoppelrüben
>en N ? ^ den . Gräben werden weiter ausgehoben und offen gehal -

'" " ' t und Thomasmehl oder Rhenaniaphosphat für die Wie -°ungung wird bestellt .
Gemüsegarten wird der Wirsing aus dem Boden

^ rf?» ^ ^n flachen Gruben vor Külte geschützt. Die Gräben
'ix -x zu früh geschlossen werden . Rosen - und Wintsrkohl bleibt
H>ko

'
n Spargelbeete werden umgegraben und gedüngt . Zu

^vs ^ ..^ s Monates sät man noch Spinat . Feldsalat . Karotten , für^ «Ut Iituil ^ liroiil n̂ . sur
Hahr auch Kerbelrüben und pflanzt Wintersalat , sowie" ^ppus und Winterwirsing auf die bestimmten gut gedüngten

Dgz ä. .̂ ei Karotten und Kohlrüben wird das Kraut abgeschnitten ,
lbswahren erfolgt im Keller oder in Mieten . Sellerie . Peter¬wurzeln . Kohlrabi usw . werden in Sand eingeschlagen .V i e h st a l l e geht der Uebergang von der Sommer - zur

/ Eiterung vor sich. Die Pferde bekommen durch den frischen
^ >>ne

^ Kolikanfälle , man gebe daher dazu Möhren und Malz -
"ach Wodurch die Koliken vermieden werden . Die Fohlen kommen

? lter getrennt in die Winterställe . Bis zum dritten ? ahrc
sich frei im Stalle bewegen können . Da noch immer Räude

^ ^ !o s >i man vorsichtig in fremden Ställen . Wendet man beim
j/ ^ ftrsten der Krankheit Sozojodol - O.uecksilber an . so kann>t>rer leicht Herr werden ,

kljj . ° ^ Rindvieh hat durch die Maul - und Klauenseuche stark
° uch der ansteckende Sckx .idenkatarrh ist noch immer nichtUnter den vielen Mitteln hat sich Bissulin . welches durch

kn bezogen werden kann , am besten bewährt . Das Weide -
bie Ställe . Tiere , die gemästet werden sollen ,

^>c>s>- ausgesucht . Kühe , die überzählig find , können und sollen
Abgegeben werden , als wenn es sich um eine Zwangs -

Zuchtvieh handelt . Bei der Stallpflege ist auf größte«Gleit zu achten .
^ Schweinezucht hat sich noch immer nicht erholt . Der

in ist daritr zu suchen, das; es an dem nötigen Futter fehlte .
- Jahre die Kartoffeln freigegeben werden , dürfte eine

^ eintreten . Natürlich dürfen nur die Kartoffeln verfüttert
? frei » die Menschennahrunq nötig sind . Hat der Han -

. wird er schon genügend Kartoffeln heranschaffen -
^ de - auch nicht taufende und abertausende verderben , wie?er Krieaso -.' rsorauna Reael a^mordsn Mn

Di man den Schweinen die Wohltat der Waldweide gönnen
v ?" finden im Oktober noch reiche Weide , doch soll' '" 'ne. r „ 6 sein und warten , bis Reif und Nebel verschwunden .
X, D >, '" ^ 5 " uur bei gutem Wetter weiden ,
r^ ew

'
/x,

^ cflüael ist teilweise noch in der Mauser und muß
» ? > kî ^ »ep' legt und gefüttert werden Jede Vernachlässigung^ chte? . urch spateres Legen . Die Geflügelställe müssen nachgesehen ,
d D j noch einmal mit Kalkmilch ausgestrichen werden .
^ -" ' en - n stände werden noch einmal nachgesehen , ^ st
I-

' ° ' "5m Stock , so soll nicht mehr flüssiges , sondernKandis und mit Waben gefüttert werden . Die
Uiw°« werden geschwefelt und gut aufbewahrt . Die Bienen -
e 'v . .? vor Kälte und vor Bienenfeinden ZU sckiikcn. Sontt^ uhe .

Die Getreidsfliegen.« on Dv F . EsINarch und F . Bodenhcimer .-"" tteilung aus der Hauptstelle für Pflanzenschutz in
Ik,l Di ? k 7. Bonn - Poppelsdorf . (Nachdruck verboten .)
« ? "' bewirkt an den jungen Wintersaaten genau die -
^ ?" ^ eitscrschelnungen . wie die Fritfliege . Sie schädigt aber

Sommergetreide sowie den in den Halin wachsenden
!>. bild ? Weizen und 'ruft dann ein ganz charakteristisches Krank -

^ Halme zeichnen sich durch eine außergewöhnlich
!» ^ ^ erhält den Eindruck , als ob das Feld

od °. Schafherde hindurchgelaufen wäre . Das !lm -
>>Nin °>

'
-Abrechen erfolgt nahe dem unteren Ende des Halmes .

'Nink » . K ^ ten . Der Halm weist hier immer mehr
»k k» Wund - und Faulstellen auf . Hinter den Blatt -
^ Pitvn » Urheber des Schadens , die Hessensliegenmade

Fehlen derselben liegen durch Pilze verursachte
ü. Halme frühzeitig , vor oder in der

V bleiben die Nehren taub . Brechen sie aber erst
^ um . so kann eine notdürftige Körnerreife zuftande -

- i ^ ie^ ^
" " 'lprechend ist di - Größe des Schadens sehr v ? rschi -den .

>i> e de? (Mayetialo destructor Sa » ) ist keine Flieg ? im
sondern gehört zu den Gallmücken , die durch

>»» ' lt 2
"
, ^ langbeinigen Körperbau von jenen unterschieden sind.

' Millimeter lang , sammetschwarz . der Hinterleib blut -
Streifung . Die gelblichen Madcn gleiche ?! in Größe^ bog ^ den Fritfliegenmaden . unterscheiden sich aber von diesen

i Ä ^ NtmÄ ber beiden Wärzchen am ' etzten Hinterleibssegmente .
^ gliedert sich in drei Abschnitte : Wander - . Er -

.̂ ." Ud Ruhestadium . Gegen Ende des . zweiten Stadiums
^i/^ eiti »

^ Traden stark an , so daß die Ringelung verschwindet .
^ »̂eis' i ihre Farbe immer dunkler . Bei 5er letzten 5äu -

ss Larvenhout als mahagonibraune Hülle um das Tier
hat sich eine ..Scheinpuvpe " gebildet , womit die Made in

i tritt . Die eigentliche Puppe entsteht erst kurz vor
5 der Fliegen innerhalb der Sckeinpuppenhiille . Sie

^ Unterschiede von den Puppen der an -
Lei « ?

' " ' cht walzenförmig , sondern plattgedrückt und
sll ° "^ n " ' cht unähnlich Daher nennt der Amerikaner sie

'1 K »" - Chraktcristisch ist das verschmälerte , hakenförmig
A°be>, >? 5 ' den kleinen Puppen gehen Männnchen . aus

- ^ ie ^ .^ cibchen hervor .
^ vow Jahres erscheinenden Generationen

Klima abhängig . In Deutschland werden gewöhnlich

2 Generationen beobachtet . Die im Frühjahr geschlüpften Mücken
setzen ihre Eier im April bis Juni einzeln an den untersten Halm -
blattchen , besonders von Weizen ab . Die auskommenden Maden
kriechen an den Blattnerven entlang abwärts (Wanderkadium ) bis
zur Blattscheide , wo sie sich über dem nächsten Knoten feft5etzen, den
Halm anstechen und ihm durch Saugen Nährsäfte entziehen (Er¬
nährungsstadium ) . An der verletzten Stelle siedeln sich dann Bak¬terien an und rufen Fäulniserscheinv .Iigen hervor , auf welche dieoben erwähnte BrüchicM 't der Halme zurückzuführen ist . Nach etwa
!) Wochen , Ende Juli , bildet sich die Scheinpuppe , die eine verhält¬
nismäßig lange Ruhe durchmacht . Erst <x „ de August oder AnfangSeptember , an warmen , windstillen Abenden , schlüpfen die Fliegenaus . Diese legen nun ihre Eier im September an den jungen Win¬
tersaaten ab . Die Maden zerfressen deren Herzblatt in derselben
Weise , wie die Fritfliegenmaden und überwintern als Schcinpuvpen .

Günstige Witterung beschleunigt die Entwicklung der Hesien -
fliege und führt unter Umständen zum Auftreten weiterer Genera¬
tionen . Da die Entwicklungsdauer sehr ungleichmäßig ist . findetman dann im Herbst Entwicklungsstadien von 2—3 Generationen
nebeneinander . Als Nährpflanzen der Hessenfliegen kommen in
erster Linie Winterweizen und Roggen sowie Sommerweizen , in zwei¬ter Linie Gerste in Betracht In Ermangelung geeigneter Getreide -
Pflanzen werden bisweilen auch Wildgräser zur Eiablage gewählt .Die Hessensliege ist außerordentlich empfindlich gegen Regenund Wind . Bei schlechtem Wetter geht sie unweigerlich ein . Dahertritt sie in unserem Klima nur selten in großen Mengen auf und ver¬
schwindet oft ebenso schnell wie sie gekommen ist. Dazu kommt , daß
sie besonders stark unter natürlichen Feinden , namentlich Schlupf¬
wespen , zu leiden hat .

Die Bekämpfung der Hessenfliege muß ebenso wie die der Frit¬
fliege vor allem darauf abzielen , die Eiablage vn den jungen Saa¬
ten unmöglich zu machen , bezw . die Entwicklung der Pflanze so zu
beschleunigen , daß sie etwaige Angriffe der Larven ohne wesentlichen
Schaden ertragen können , d . h . es muß auch hier die Saatregel be¬
folgt werden . Ferner sind die bis zum Spätsommer in den Stoppeln
verbleibenden Puppen durch zeitiges tiefes Umpflügen der Stoppeln
zu vernichten . Da die Puppen nicht immer am Halmgrunde , sondern
oft über dem ersten oder zweiten Knoten sitzen , ist bohes Abmähen
unbedingt erforderlich . Die etwa doch mit ins Stroh gelangten
Puvpen macht man durch Verbrennen des Strohes und der Dresch-
rückstände unschädlich . Stark befallene Wintersaaten , die bereits
Anfang Winters Schädigungen erkennen lassen , müssen im Frühjahr
um -iLpflÄgt werden . Bei der Auswahl der Sorten sind solche mit
kräftigem Halm zu bevorzugen . Endlich kann man durch Kultur¬
maßnahmen jedweder Art , die das Wachstkim der Pflanzen beschleu¬
nigen (wie bei allen Getreidefliegen ) , größerem Schaden vorbeugen .

Die von Sattelfliegen befallenen Pflanzen erkennt man leicht
an den bauch ' g aufgeblähten Blattscheiden . Unter diesen zeigt der
Halm sattelförmige Anschwellungen , die mit Madcn besetzt sind . Die
befallenen Halme bleiben im Wachstum zurück. Vor allem aber
gehen die aus zartein Gewebe bestehenden Sattelbildungen bei feuch¬
ter Witterung leicht in Fäulnis über , sodaß der Halm verfault , ehe
die Nehren zur Reifs gekommen sind.

Die Sattelfliege (Elinodiglosis equeltris Wagn ) gehört wie die
Hessenfliege zu den Gallmücken . Sie ist 2—3 .S Millimeter lang ,
kirschrot , mit gelber und brauner Zeichnung und behaart . Die Maden
sind blutrot . 4—5 Millimeter lang , die Puppen leben in der Erde .

Der Entwicklungsgang der Sattelfliege ist einfach . Von Mitte
Mar ^bi« Mitte Juni erfolgt die Eiablaae an den oberen Blättern
von Weizen - und Gerftenpflanzen . Die Madcn saugen sich unter der
Scheide am Halme fest und veranlassen das Halmgewebe zu krank¬
haften Wucherungen von sattelförmiger Gestalt . Dic ê sind demnach
als Gallen zu bezeichnen , die durch einen , von Parasiten ausgeübten
Wachstumsreiz entstehen . Schon im Hochsommer , jedenfalls noch vor
der Ernte , suchen die Maden den Erdboden auf , wo sie überwintern .
Erst im Frühjahr verpuppen sie sich, um dann nach wenigen Wochen
als Fliegen wieder zum Vorschein zu kommen . Wir kennen also bei
der Sattelsliege nur eine einzige Generation .

Zur Bekämpfung der Sattelfliege ist tiefes Unterpflügen der
Stoppeln erforderlich . Dadurch werden die Maden in sauerstoffarme
Bodenschichten gebracht , sodaß sie aus Luftmangel zugrunde geben ,
oder doch die etwa ausschlüpfenden Fliegen den Weg bis zur Ober¬
fläche nicht bewältigen können .

Die Weizengallmücken führen ähnlich wie die Sommergenera¬
tion der Halmfliege eine direkte Schädigung der Körner herbei . Die
Spelzen sind gelb - oder schwarzfleckig und leer und enthalten nur
geschrumpfte und verkrüpvelte Körner . Die Nehren bleiben auf¬
recht stehen und sterben zeitig ab . Es ist vornehmlich Weizen , der
in dieser Weise erkranken kann : außerdem wird Roggen und sel¬
tener Gerste befallen .

Urheber des Schadens sind 2 Arten von Gallmücken . Eontarinia
tritici Kirby und Elinodiplosis aurantiaca Wagn . Beide sind nur
1 .5—2 Millimeter groß und zitronenaelb . Sie legen Mitte Juni 10
oder mehr rötliche Eier in den Blüten ab , aus denen nach etwa
10 Tagen die goldgelben bezw orangefarbenen , 2—3 Millimeter
langen Maden ausschlüpfen . Diese zehren vom Blütenstaub und
besonders von den jungen Fruchtknoten , was die Verkümmerung der
Körner zur Folge hat . Die Larven der Eontarinia lassen sich, sobald
sie erwachsen ŝind (nach etwa 3 Wochen ) , zur Erde herab , wo sie
flach unter der Oberfläch - überwintern und silh im nächsten Früh¬
jahr verpuppen . Die Larven der anderen Art bleiben zum größten
Teil in den Nehren und machen dort ibre ganze Entwicklung durch -,
ihre Puppen sind goldgelb . Erst im Sommer kommen die Mücken
zum Vorschein .

Die Weizensrallmückenlarvcn fallen ebenso wie die Hessenkliegen -
vuvpen . häufia Parasiten zum Opfer . Feuchtes Wetter ist ihrer
Entwicklung günstig . Trockenheit hemmt sie .

Sobald man die obengenannten Schäden bemerkt , ist möglichst
ungesäumt d " r Ausdrusch vorzunehmen . Di « Körner sind zu reinigen
und der Abfall zu verbrennen , um die in den Nehren » verbliebenen
Larven zu vertilgen . Die schon im Boden befindlichen Maden der
zuerst genannten Gallmiicke macht wan durch tiekes Umpflügen der
Stoppeln bald nach d >>r Ernte unschädlich . Bewährt haben sich auch
Fangstreifen von möglichst früh ^hoffendem Sommeri ' eiqcn , die man
um die im Vorinhre befallenen Felder anlegt und Ende Juni oder
Anfang Juli aberntet .

dt! MW « dlMWM« MMM« Ml
Von Rechtsanwalt Dr . Ernst Eckstein - Berlin .

Durch die Erhöhung der Umsatzsteuer von Proz . auf IV» Proz . .
der Luxussteuer von 10 Proz . auf 15 Proz . und der Erweiterung der
luxussteuerpslichtigen Geschürte auf eine ganze Reihe bisher steuer¬
freier oder einfach steuerpflichtiger Umsätze hat sich für den Gesetz¬
geber die Notwendigkeit ergeben , für die Uebergangsgeschäftc be¬
sondere Vorsorge zu treffen . Es konnte der Unternehmer nicht mit
der erhöhten Steuer belastet werden , ohne daß ihm nachträglich nicht
ein Recht zur Erhöhung der Gegenleistung zustünde . Der Unter¬
nehmer bat ein Recht , bei jedem Vertrag , dcr vor dein 1 . Jan . ISA
abgeschlossen ist und den Vorschriften des neuen Umsatzsteuergesetzes
unterliegt , die Umsatzsteuer selbst gesondert in Rechnung zu stellen .

Das ganze Gesetz geht dahei von dem häufigsten Fall aus . daß
der Preis für die Lieferung oder Leistung fest vereinbart ist, denn

nur für diesen Fall wäre ein gesetzgeberisches Bedürfnis vorhanden .
Das Gesetz hat es aber unterlassen , den Fall vor ? - .

'--'ktendzn oder
überhaupt der nicht festen Preise , wie sie insbesondre im Handel
mit Gartcnerzeugnisscn üblich sind , besonder « zu r >>v?ln . Diese Re¬
gelung ergibt sich aber wohl aus dein Kciste des Gesetzes.

Es kommt nämlich darauf an . ob in dein spätren Preise , die
Umsatzsteuer bereits einkalkuliert ist oder >ücht . Ist das der Fall ,
dann würde der Lieferer , wenn er die ümla -Ke : ' ? ? ' . sonders in
Rechnung stellen könnte , um den Wert der Umsatzsteuer in einer
Weise bereichert werden , wie es unmöglich der W , e des Gesetzes
sein kann . Denn dos Gesetz will 1?en Unternehmer vor Schaden beq
wahren , ihm aber keinen Vorteil gewähren .

Wenn insbesondere ein Vertrag cn f Lieferung von Garten -
crzeugnissen geschlossen ist zu irgendwelchen Konncntionsbedingungen ,
so sind in den Konventionsüediu ^ungsn , die 1320 herauskommen , be¬
reits die erhöhten Steuersätze einkalkuliert und es kann nunmehr
nicht noch eine nochmalige Steuer in Rechnung gesteht werben .

Dasselbe gilt in vielen Fällen , in denen Preise vorbehalten
sind , denn die Vorbebaltsklausel bedeutet nichts anderes als die Ab¬
hängigkeit von Kanventionspreisen ,

Ist überhaupt kein Preis vereinbart , so ist zum angemessenen
Preise zu erfüllen . Auch hier wird man annehmen m isscn , daß ein
solcher Vertrag keinen Erund zu einer aüiicrMwöhüUchen Behand¬
lung mehr gibt und daß in dem später festzusetzenden anaeincssenen
Preise die Umsatzsteuer einzurecinen ist .

Das ist wichtig insofern , als die Stcuerleistung sich dadurch er¬
höht , denn in dem einen Fall wird die Steuer berechnet von einem
Wert , in den die Steuer selbst schon eingerechnet ist , im andern Falls
nicht . Beispiel an der Hand ein ^s luxusstcnc - Pflichtigen Gegen --
standes . Ist der Preis mit 10l !g Mk . vereinbart , so beträgt die
Gegenleistung nach wie vor 1000 Mk . und daneben die Steuerleistung
150 M ^. Ist der angemessene Preis vereinbart , so muß nunmehr
der Liefernde einen Preis von vielleicht 115g Mk . in Rechnung
stellen und muß dafür 15 Proz ., also 172 .

'>0 ^,
' k. bezahlen .

Besondere Schwierigkeiten ergeben sich bei - einer nachträglichen
Erhöhung des Preises infolge Maierialverteuerung , sei es auf ge¬
setzlicher, sei es aus vertraglicher Grundlage . Hier wird nichts an¬
deres übrig bleiben , als den Vertrag zu teilen . Von dem Ursprung '
lichen Entgelt werden 15 Prozent neu in Rechnung gestellt , in den
Zuschlag ist die auf den Zuschlag entfallende Steuer einzukal¬kulieren und insofern darf daneben eine besondere Steuer nicht in
Rechnung gestellt werden .

Viehzucht .
. — Kiilbcrsteraen durch Kälbsrruhr beköinpst !" >ni am besten Vor¬

beugens , indem ma ,n den Kälbern schon bei oen ersten Tränken » inigeTabletten Thürpjl eingibt . Dadurch wird das Erccan . en c,.>r Kälber
an dieser Krankheit unmöglich gemacht .

x Maul - und Klauenseuche . Diese schreckliche Krankheit istwieder mit seltener Heftigkeit ausgebrochen . Die Seuche tritt in
diesem Jahrs in der bösartigsten Form auf und sterben Rinöer und
Schweine in wenigen Tagen dahin . Da die Krankheit sich nun er¬
fahrungsgemäß nicht auf einen Bezirk betränkt , sondern schnell über
das ganze Land dringt , so ist es an der Zeit , at : e ? anzu , enden , um
ein Weiterdringen zu verhüten und das Austreten der Krankheit zumildern . Im Rheinlande sind selbst in klewen Wirtschaften 8—10
Stück Vieh der Seuche zum Opfer gefallen . Ein Radikalmittel ge -̂ en
die Seuche gibt es leider ncch nicht . Als ein gutes Mittel aber

'
wird

das auf der Insel Rimes bei Greifswald h»" gestellte LöfflerscheMaul - und Klausnseuchenseruln genannt , well ! s z>.<r Jmvjuncs der
gefährdeten Bestände dient . Es ist dadurch mehrfach gelu ^ ren , die
Seuche zum Stillstehen s.u bringen . Als ein guies . Vorbeugung -- -
mittel wird Zuführung von Eisen zum Futter emowhlen . So legen
manche Bauern verrostete Eisenstüüe in das TriniwTujer und wo . cn
damit gute Erfolge erzielt haben . Sehr gut so !l auch ? >e Zusiih ^u .igvin Eisenvitriol und kohlensaures Natron , einzeln aufgelost und dann
zusammengeschüttet , wirken . Schlimm ist die El 'nch>uil : ie>ke '. t . mit
welcher viele Landwirte der Seuche gegenüberstehen . Sie : etraai :en
sie als ein unabwendbares Naturereignis und ergeben i . ch >nit fata¬
listischer Gelassenheit in den surchtbarcn Schaden . Mrnch : können es
ja auch tragen , aber damit ist der Allgemeinheit nicht abdient , da
dadurch unsere ganze Milchwirrsckcft ge ahrdet wico . Nein , keine
Gleichgültigkeit ist am Platze , sondern sieberhasle ^ bivchr . Jedes
Mittel , welches nur den kleinsten Eriolg versp ^.cht . mu - benutzt
werden .
' » » » - BienenzuHt . " - ° » »

: : Die italienische Biene hat für Italien die gleiche Bedeutung
wie die deutscht Biene für uns , war aber dereinst auch >n Deursch-
land Trägerin hohen Ruhmes und Gegenstand eifriger Verhätsche¬
lung . Vie ^e Jahre hindurch war sie bei uns Mosebiene . Ihre ur¬
sprüngliche Heimat ist Ligurien . Je !zt bewohnt ste ganz Obcritalien »
Südfrankreich . die Südschweiz und Sizilien . In Gestalt und Größe
gleicht die italienische Biene der deutschen ; sie zeichnet sich aber vor
dieser durch die gelblich -rote ober orange Fürbimg ver beiden ersten
Hinteileibsringe uild durch die lichtbräunliche Behaarung aus . Eine
geradezu glänzende , man darf wohl sagen , majestätische , Erscheinung
ist die Königin der italienischen Biene . Dabei ist sie eine außer¬
ordentlich fleißige Honigsammlerin , doch sagt man ihr Mangel an
Ehrlichkeit nach . Sie neigt stark zu Räuberei und ist sogar „Spitz¬
bubenrasse " genannt worden . An Wettersestigkcit und Widerstands¬
fähigkeit erreicht sie die deutsche Biene nicht ! auch verliert sie durch
vorzeitige Ausflüge bei rauher Witterung und durch den iiberstarkcn
Sammeltrieb viel Flugvolk . Als Honigbiene jedoch hat sie mit Recht
einen guten Ruf .
- » » » ° Aüerlei . - » ° <> »

— Mutterkorn ist ein Pilz , welcher in der Kornähre wuchert - und
dort verdickte und verlängerte sÄuaiM ilvnier hervorruft . Ist das
Korn stark mit Mutterkorn Knes set,i« >0 innn gut » ereinigt werden ,denn sonst würde das Mehl gesuudheiisiäiäduch sein und selbst zu
Vergiftungen führen . Das ausgeschiedene Mutterkorn aber werfe
man nicht wea sondern sammle es sin- die Apotheken . Sie Zahlen
für das Pfund A>— 'tt? Mark .

— Ziegendünger kann sür den Acker,. Garten - und Wiesenbau
verwendet werden . Am besten bringt man ihn an einen schattigen
Ort , überschüttet ihn mit Erde und stampft ihn dann ! - t . ' Die Dün¬
gung erfolgt im Herbst oder Frühjahr , Wiesen werden nur im Herbst
gedüngt .

u Das Schimmeln der Korke zu vermeiden . Das Schimmeln der
Korke unter den Flaschenkapseln wird dadurch verursacht , daß man
entweder die Kapseln sogleich nach dem Verkorlen aufsetzt , wenn die
Korke noch feucht sind , oder auch , wenn bei fehlerhaften oder zu klei¬
nen Korken der Wein bei der Lagerung durch den Kor ? herausdringt .
Es kann daher die Bildung von Schimmel unter den Flas / enkapscln

Mon dadurch vermieden werden , daß man gute Korke ven genügender
Ställe verwendet und die Flaschen nach dem Verkorken ungefähr
einen Tag stehen läßt , dainit die obere Seite tzes Körles an der
Flaschenmündung abtrocknet , worauf man erst die Kapseln aussetzt . '
Zweckmäßig ist es auch, -wenn man vor dem Verkapseln die Ober¬
fläche des Korkes und den Rand der Mündung der Flasche mit einein
flüssigen Flaschenlack überstreicht , welcher mell trocknet und oas
Schimmeln verhütet , auch in diesem Falle ist es unbedingt nötig ,
daß vorher der Kork abgetrocknet wird .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage „ Landwirtschaft und
Gartenbau : U. Freiherr 0. Seckendorfs in <karlörube .
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Eitting 6 2oUsr Nür die BewSssernn »
des Karlsruher Ererzier -
VlaveS sollen die Beton -
und NodrleanngSarbei -
tcn . bestehend ans rund
70 ebm Beton in ver¬
schobenen Mischungen
sUr Bumvenranm . Was -
sersMeusen usw .. Ver¬
legen von rund zzg m
Stclnzenarö »ren in Be -
tonnmhiillnna sltr die
Druckleitung . Aement -
röhren lür Wegdodlen
usw vergeben werden .

Die Unterlagen für die
Vergebung liegen aus
dem ftädt . Ttelbanamt .
Nathans . Z. Stock . Aim -
mer 98 . zur Einsicht aus .

Die Angebote sind aus
besonderem Vordruck ,
verschlossen mit entsvrc -
chender Ausschrift lang -
NenZ 14757
Mittwck » . den f> Otto -

der . vorm S N5r .
bei uns einzureichen .

Karlsruhe , 2K. Sevt 20 .
StSdt . TietbTMMt .

3 61 . t< snlstk ' ssss 26
»»MM»» II»I«IM»I«MIIM»»l»U»»>M»U!»»^ lli

» ii . Kvobappsrsto , kiigsisissn , fön - u. H/Iass»g°'

Apiisrate allvi ' Systems v»ei-6sn ligus ^ ski
? !: ^ i u . dilligst in eigens ? V/srkstsNs i-spsrisil

vringenilo kieparsturen sokort . 109R

^ lctienAesellsckÄft für Lau - unä Kunsttiscklerei

in Rarlsrudv i . ö .

In der auLerordenilicben dsneralversainmlunx vom 23 . ^ pril 1920
vurds besoblosson , ,d»s llrundkiipitsil um klk . 74V <X>t>.— dureb ^ uszübs von
740 aul den lobab «» l»utsnden Xktien von je M . IVlZO . — zu erböben . vis
neuen Aktien nebmen vom 1 . U »i 1920 ab »n dem (Zevinn teil .

^ »okdem 6 »r gescblnlZ der (Zeneriilversammlunr vom 29 . ^ pril ds . Ig .
? ov !e die erlolxte Kapitslerbübunk in da » H »ndelsrseistsr einkstrsxen sind ,
lsden vir unsere Aktionär « bierrnit ein , ibr Lezgixxreent un '.er kolesnden , von
der nuksrordenklionen Lisnerslversammlunx bssoblosssnen IZodinZunzen
ausruübsn .

1 . lZüs Le ^uxsrecbt ist bei Vermeiden des A.ussebiusses in 6er ? eit
vom I . bis IL . Oktober 132t ) bei 6er t >es »llsekskt Auszuüben .

2 . Die Llctionäre » lnd bersebtixt , auk jede » lte /Xictie ?unSobst eins
neue ^ Ictie ? ii belieben . Zum Ls ? ux einer Tveiten neuen ^ litie auk jede
»Ite ^ ktie xin6 die AktionZire bereobtixt , velobe sieb xsxsnübor dem Vorstand
sebriktlicb verpkliokten , vübrend 3er Iltbre , vom laxe der Üintrazunx der
durcbxekllbrten ^ api >» !?!erköbui ?x im Ilandelsrexister an , diese neuen Aktien
nickt zu veräuIZern und die Xktienmäntsi vSbrend dieser ? sit bei der lZesell-
sclialt oder bei der Vereinsbank Karlsrubo e . K . m . b . H . mit der Zsstimmunx
?u binterlexen , dsö üb «r sie nur mit Zustimmung der QeseUsckait verkiixt
Verden dark .

3. 3si der ^ nmeldunx sind die aiten Aktien , auk vslcbe das IZszuxs -
rscbt xeltend xemsobt Verden soll , obne OividsNdsnseksiNo mit 2vsi eieiob -
!»utenden , mit sritbmstiscb xeordvetsm ^ ummsrnvorzeiobnis vergebenen
^ nmeldsscbeinen einzursisben .

Die Aktionärs , velsbe auk jede alte ^ .ktie eine veitere , also insüesamt
2 neue Aktien driieken vollen , baben k«rnsr die scbnktliebe krlilSrunz ein -
^ ireicben , dall sie sieb verpllicbtsn , vÄbrend 3er labre vom ? szs der Lin -
trailunx der durckxelübrten Kai >ital,erbübunx , d . i . vom 25 . ^ uxust 192Q an .
diese veit -ren neuen Aktien nicnt zu veränöern und die ^ Icllenmünts ' ^ äkrend
dieser Zeit bei der (Zesellscbskt oder bei der Vereiasbanlv Karlsrube e . t?. m . b . lt .
m !t der öestimmunx üu binterle ^en , dsll über sie nur mit Zustimmung dei-
Kesellsebakt verküxt vsrden dark . Oie Aktien , kür velebe das öezuxsrscbt
»uszeübt ist , Verden abgestempelt und sokort zueilllkxszsben .

4 . Oer Ls ? uxs !?ra >z ist auk 1) 9 °/g kür jede ^ Ictie lsstxesstzt . ^ ulZor-
dem sind der ^ titienstempel naeb ? ariknummer 1 und 4 Zusatz 3 des Iteiobs -
stempsixesstzes und Ltüclczinsen seit 1 . .Vlai 1929 zu entricbten .

iIis Linzablunxen sind vis kolxt Zu leisten :
a ) Ii« i der ^ .nmsldunx spätestens am Ib . Oktober 1929 75^/» — Nk . 825 .—

kür ieds neue ^ .ktie , zuzüxlicb U !c. 55 .— ^ ktienstempel und 5°/« Zins vom
1 . ^iai 19Z9 bis zum laxe der LinzabiunZ .

b ) 25 "/« — >11?. 275 .— kür jede neue Xktie nebst 5"/» Zins vom 1 . >kai 1929
bis zum laxe der liünMblunx auk A.nkorderunz des ^ uksiobtsrates ,
spStestsns bis I . lanuar 1921 .

Oer ZcblulZnotenstempol gebt zu tasten des IZeziskendsn und ist bei
der ^ .nmeldunk mit sinzubezaklsn .

5 . Iiis ^ .u ^bkindixunx der neuen > KUenur >cundsn erkolxt naob deren
^ ertixstsllunx und erkolxter VoUzablunx . Hierüber vird besonders Lekannt -
macliunz orxeksn .

Karlsruhe , den 22 . Zeptsmber 1929 .

HDSZ7

Obr . IZillinx. O . Heinz . 14583

Jii «-.« vrv 14777 Nettere 5sr -ni . taaku '
,.

, u einen , kl . Kind «
Nkib. i der Bad .

unt . Nr

Mädchen UnA
sucht , wegen Erkrank ^
AeS jetzig . VeilÄ «nkt^ x,i
tU .. I. . Kur,c ubauI cr - -- -

Witwer , in LandstSdt -
cken . wiinsidt Fräulein
oder Witwe , im Alter v .
etwa 45—50 Haßren .
welche Lust sür Wirt¬
schalt bat . kennen üu ler¬
nen . zweÄZ

Heirat .
Etwvis Vermögen erw .

Ani -eb . u . Nr . B45554
an . Hie^ Zad . ^Vrcsse ^ crb .

Cbristl . Fräulein . 42 55.
alt . mit eNvas Vermögen
und Ausstattung , möchte
ebensolchen Herrn , mit
idealer , christlicher Ge¬
sinnung . kennen lernen
..Wecks

Heirat »
Beamter oder Lehrer be¬
vorzugt

Anaeb ,i . Nr . B4571 «?
an die Bad . Presse erb .

Keirat .
> Reichsbeamter , 2Y K . .
katd . wiinscht Ditannt -
schait mit gedild .. charak -
tervollen , vermögendem
I^riiuletn oder Witwe ,
gleichen Alters , o An¬
fang . »tveas wüterer
Leirat .

Angebote mit Bild un¬
ter Nr . B45ZZ4 an die
Bad . Vresse eroeten .
Di skretion Ehrensache .:
Londw .. n . Karlsruhe .

59 Jahr , sehr rkst . . gutm .
Charakter , kl . Sandwich ..
INlStLebenkiiefätrt . ohne
Kind , mit etw . Vermög .
nicht unter 49 Jahren .
Angel , unter ZMM an
die „ RnOjsche Preise " .

Deit -M .
Dame , an » auter ?kami .

lie . in mtttl . fahren .
>vgl . . arofie . hüb !<l«e <Zr-
sckiilnnnn . edler Ebarak -
ter . sucht die Bck<mnt -
schckt eines geb . Serrn ,
auch Witwer , in gesichert .
SteSung . zwecks » eir »t .

Ang «k>. n Nr . B4SS1 ?
a n die Bad . Presse erb .

die schon an Ie,vb. Kasse
eines Detail - Geichäites
tütig war . mit Kartei u .
Statistik vertragt , zum
1. November a « sucht .
Salamander Schuhhaus,

Kaiserstrakie 1» 7 .
Tutemps . zuverlässiges

KrÄnlem
für den Vaiktikih per
1. Oktober gesucht .

. UZoMrickOr .
Kaiserstrafte 1̂ 1 . 147SS

einige Stunden
hänSl , Arbeiten
Silentobrstr . üS. lv ^ .

? »Izi?rSliteI u .
^ -icketts

verdsn z-umllm -
ändern , ' ou -ar -
bsiten .
zum Oorbon u .
k'ärven über -
nommon bei M-
dellc >°sr . bill .
A.u «kiibrun !? und
prompter I,is -
isriin « . so vis

zum
Dmkormen . Lw -t

und

Lehrmädchen
sucht

*

Nkllniäschttti Maisch ,
Steinstr . 19.

Flickerin
stir 1 Tag wöchentlich
aesn -i> t .

Anaeb . unter Nr . 14765
au die . 'L «öische Presse " .
^Lr >o « rlK »s. , jili : str «s
Rinderfrau lein
aus gut . Kam . m . besten
Zeugn . zn Ilillir . Kind
ssin <Ät . Vorzuitell . 1—«
u . v — 8 Uhr . Dsininser ,
^ eov oldstr . 2 ltl . G --« 7

^ elWtLcks
Knche sür mein Kaffee

u . Netnltube per sofort
ein tiiAt . . kswandt «S
S « T » lein . statt ! . Er -
scheinnrig bevorzugt .

Ofsert . oter verfönliche
Vorstellung an
Kaßee Ztmmelste n .

VWr ?ttcim ,
5« ? ? » Telefon IKW

Ew «gewandtes 14439

vou ^ ls »s !r . 8
parterre .

Lektt ^ aäomissti -. nur an solid . Senget
Venn . Heid .
Nr . N! . II .
AustSnd . Dame /

HSmS
' b

? öri -l> LiiiienstraL - - !
werden Messer Mr . Pa -
vierbranchet « .
aller Art fachgemä » und
preiswert i?ssH ! m « n .

Zu erfr . unt . Nr . 155M
an die preise " . Magazin ^

in Mltte der Stadl ^niicten gesucht . « iM
An « b . 11. Nr . ?.

a >, 51,- Nad ,

vsrdon repariert
und

neu aufpoliert
bei

ans I . Oktober gesucht.
Mheres : Garienstr 4Z.

Zluf 1. Oktober ein
gewandtes

Statt / lärmen /

??ee?i <«anlvatt

Ve/ °/obte

5/e - !bronn a . IV. Rastatt ,

Gut eingeführter

Reisender
z. vrov . ?>erkouf gangb .
Artikel bet Kol .-Waren .
Dro » erien n . Apotheken
für sofort gesucht .

Anne » , unt . Nr . 1472g
an tte Presse .

A »qnMt «us sucht
T » » asn -

Siorkt . K - rlin S . 14 .

repräsentativ , energisch ,
welche besähtgt , Retseko -
louue zn leiten , Leute b : e -
für einzustellen , Touren
einzuteilen » . selbst mit¬
reiten , finden guten und
dauernd Verdienst . Off .
UNt. iX. v . 2lS7 anAuiloll
IVI» ?»« . K «rlSrahc .

Kirren und Ksuesn .
redegewandt , ausdau¬
ernd , gut gekleidet , mit
sicheren . Austreten , sind ,
gnte .danernde Anstelluna
al » Priuatreisende . Off .
unter 8 . 215« an
KnbolfÄiossc .Karltrnhe

2Z!S
» .Hirsch »tr .

HabeeincngiöS . Posleii

IV « VI

An - u. Verkauf
von Obit u . GemSs «,
ÄartoNein . Zwiebeln
u . t?. elbcriZb «n , Wsik -
Not - u . LUriinotraut ,

u . Gteol, , zu Dtreu -
u . Futt « rzweck .,Ä !r>etsch -
a «n , Rcvlel n . Birgen .
Tomatsn , erhglt . Gros !»
abnehmer u . Konserven¬
fabriken PorzugSvretse .

S « inr . Re ^liienstsin ,
Grnchsal . 4712a

— Telefon V7S. —

S
>
MssiM -

/ /aut - ll . c ?e/bk/s «k <« /e »' ande

/ tar '/sr ' ll/ie , / ^ai ^er/t/ 'a/ie 9 / / // .

5c/ >merr/oze Oonorr ^oe />sc/ >
neue/? — o/me

— /n

/uns / /suter ^rsn ^u/î -n.
Or . v. Xzte/ >.

Ost/vnnrs ^ 75-55
/: 1- t- c- 5 ^ /?!/ ? /?. ' /,??—>/^5

70—? Mr .

Zu bab .in all . eln «eblne .
vosekalten . Direkt nur
an >Visd <z?verXäuker .
8e!ii'Mv ° i'?ei' WeßmkIM
P. m. d. U.. Zlüir!md°?z, Mtt » !>!!v .

T » chti « t»

Mädchenbei sehr ivhem Verdienst
siir nenh .Reklame ans los .
-sei . Angcb . u . ükr B455S8
au die „ Bad . Presse " erb .Hasen -- Kanin -

u . a . kaust sort -
wälirendi ^ arsdaAlalk .
.̂ ädrtnacrstr . 51' II . B >u«

Uute - richt gesucht . An¬
gebote unt . Nr . Ä ->5Sli )
an die „ B «d . Preffe erb .

lunter dieHnutgeftochene
Namen nsw .i werden ent -
ternt . Persönl . Vehand -
Uing . Gefl . Offerten unt .
« t . k . Z46 !» nn Jn » a -
ttdsndank , Ann . - Erp .
St « tta « rt . ?! .iiu7

S. u . 3 . Okt . verde
lob in li » ri «? » tis , llotol

anwesend sein um

Wer übernimmt

naok d . Kstur bvrznstslt .

t . I 'a . tlebr . Nüller ^Veit .
üold .Uedalllo , Verdienst -

irreu ?. kür Kriscrsdille . t !?u Hobenbeiinerstr . 4st .

Der Hund ist gut veran »
last und II Monate alt .
Offert , unter Nr . B4585Ü
an die „ Bnd . Preise " .

Dentist

Drv^erie RAikoli
X»iksrztr»Le 24 .

hier fremd , bervorraaend
tüchtig , operativ u . tech-
niscki . wtinscht . evtl mit
eigen Instrumenten , i »
stoite Braris einzutreten .

Seil . Anaeb . unt . Nr .
B4ÜM4 an die Badische
Presse erbeten k mit elekt » ^ ,tcn

! sofort iL, .Wa0t ^ t
I sucht . WK -bK

SU » « Sil °"

t -S Zimmer -
^

bevorzugt ^ r . ? . cy-
Anaeb . u . <xre .̂

an die ^ gS^ 7 ^

» 4K5K -Sl !ina » ana « - c/5-
An ^ eb .

- ^ aus

Wald Str . «, lelok . Sl4l

14780
8etirell,ma8cl,lnen aller Sxzt .^ neu u .
Lüro - Nöbe ! / xebr .

LLl !re !bm »sc !iInon aller Svst .^ nsu u .
Miro - klöliLl / eebr -
lldei nalimv von 8e !ireilimasctilnea -

kvpsrsturen sllsi ' Systeme .

lollss ^ aknvvek
stillt sokort vr . kullod ' «
llostUiiorts i'.abntroplsn .
Xu babsn in der Oroixri «
O » w « vrt »7 » »

^-» xterrier , weift , mit
schwarzen Ohren , zuae -
lausen M . Dingler . Te -
genseldstr . L B457V6

Stiller Teilhaber mit
^ 5MIN.— , nr AnSniitZg -
eines tägl . Geb - Art . sof .
ges . Anaeb . n . Nr . B45WS
an die ..Bad . Presse ' er l>

mit guter Sch » lbilduna wird von einem die¬
sigen . SpedttionShanS vsr sofort gesucht .

Angeb . unt . Nr . 1474S an die Bad . Presse .

.Leistungsfähige Seifenfabrik
sucht skr Karlsruhe und Umgebung und für das ganze
badische Unterland cinrn

schuZttine . abiaN .freis Wa ? o. Vost -Vsods ?» von
ea . tt Vfuud . pro ^ BniiA -Molicn
r. - ! t70 u . Iii » Pmi . i» vro Bfnud « ur ivit . » .7» .
liefert , sotanae Vorrat , freibleibend ab liier
unt «r Nachnahme . A32W
Hemrtch öirogmann , NortorfuHolst . Ao , 47 .

ieder
Hobe,ohne

« oriyesen er ' ^ it . solv .
Veute gegen Mubel und
U' -isttge Sicherheit und
Natcrizahiuna . durch
Weder, <Lrli » ri » zen !t .3I>.>!
Von 9— !i Uhr adendS .
Rückporto . « 454U4

ge« en Provision . In ??rage kommen nur vefteinaofiihrts
Herrc » , die auch wirklich einen groben Umsatz zu erzielen
vermögen . Angebote unter Ii . Nr . 58l7a an die (^ eichästs -
ftelle der „Badiichen Presse ."

- u mieten
einzelner ^ svel i.
nur »um Ate ' ' tzre
tt - ll - n . Osi7zzaS ^
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Zur Neberwkchung der Battstofferzeugung .
«rdn? Karlsruh «. 28 . Sept . Das Arbeitsministerium hat eine Ver -
temrv ^ die Überwachung der Vaustofferzeugung vom 23. Sep -
.

' l.820 erlassen.
lick Anordnung enthält alz hauptsächliche Neuerung die gänz -

Aufhebung des Frcigabescheinverfahrens
2 " der Vekanntmachuüg des Reichswirtschasts -

ex-
'
^ ^ ums vom 16 . August 1920 wird bestimmt , das; es des bisher

Hick> Bezugsscheins beim Bezug von Zement bis auf weiteres
» ii „ bedarf. Hiernach wird im Hinblick auf die derzeitige
^

'' ^ ge Produktion der badischen Zementwerke
jĤ khr in der neuen Verordnung auch für Baden das Freigabs -
»x̂ ^ Whren̂ für Zement beseitig ^ nachdem schon̂ durch die Ver -

^ wirts
Mnele
M °N . . .

!>?Mnt juxten .
die Zement . Ziegeleierzeugnisse und Kalk gemeinsam werden nur
de? ^ ^ rigen Bestimmungen der Verordnung vom 8 . August 1919 in
Ly Fassung der Verordnung vom 1. Juli 192V über Meldepflicht ,
^ Buchführung . Eutachterbeirat für Ziegeleiwarenerzeugung und
AnÄt" aufrecht erhalten , welche Vorschriften in der Hauptsache einen

über die in Baden hergestellten und abgesetzten wichtigst 'n

k^ "Ad ?s Arbeitsministeriums vom 1 . Juli .1929 über die Baustoff -
Zi.^ Maftung und Bautenprüfung das Fr
b^s-

-^ ierzeugnisse und Baukalk aufgehoben
ss-, . " die grundsätzlichen Bestinimunj

des Zements ,

Frsigabeichetnverfahren für
worden war . Bestehen

gen über die Ve -
welche jedoch vorerst nicht in

Fassung der Verordnung vom 1. Juli 192V über Meldepflicht ,?>l .

^ l>n^ 1 u >»/
«W - geben und als Unterlagen ?ür den vom Landeswirtschtfts -

^ Mstellenden Kohlenvertsilungsplan der Ziegeleien
NxQ? sollen. Um eins klare Rechtsgrundlage zu schafstm, hat das

^Amisterium die in Geltung bleibenden Vorschriften in der
Aerordnung zusammengefaßt und gleichzeitig die genannten

L Verordnungen aufgehoben .
den Bestimmungen der neuen Verordnung erübrigt

^ uunmehr völlig die Vorlage von Baugesuchen nebst
ih ? » und von Freigabeanträgen für Ansbesserungsarbeiten an
n^ ^ ^ ndeswirtfchaftsnmt . da künftig außer Ziegelwarsn
bf' . /^ ukalk auch Zement in beliebigen Mengen ohne Freigabeschein

^ werden kann.
^ die seitherigen zur Beseitigung der Zwangs -

^z ^ rtschaftung der Baustoffe getroffenen Maßnahmen
Lan̂ ^ eitsininisteriums ist es möglich gewesen , das Personal dos
NtU -virtschaftsamts . welches im Juli 19S0 noch 37 Köpfe betrug .
K-w vom 1 . Oktober 1920 ab auf 4 Personen zu verringern ,
d̂ ^ sprechend oermindert sich auch der Jahres aufwand für das Lan -
l>̂ ^ !chaftsLmt, welcher nach dem Personalbestands vom Juli 1929
tie . . AM Mk. betragen hätte , künftig auf etwa ein Zehntel^ Summe.

Gründung von Tabakgenossenschasten .
^erl̂ ^ Samstag , 25. September , fand in Offen bürg eine
^ Dinlung der Bezirksvertreter der mittel - und oberbadischen
«q ^ Uanzer statt , um zur Frage der Tabakverwertung Stellung zu .

< Es wurde eine Kommission gebildet zur Gründung von
kr» .Baugenossenschaften . Zunächst sollen die noch bei den Pflan -
l̂ -,/ °üernden 1919er Tabake erfaßt werden . Auch zur genossen--
^ .

'" chen Verwertung der 1920er Ernte ist die Vorarbeit im Gange .
Il> ^ 'nnächst nach

'
Karlsruhe einzuberufende Landesver -

«!„ ,? ! u n g der Pflanzer soll sich mit der Preisbildung für
i>»r .̂ ver Tabak befassen . Die Pflanzer sollen aufgefordert werden .

^ Einvernehmen mit dem Gründikngsausschuß der Eenossen -
-t-abak zu verkaufen . Zum Vorsitzenden des Eründungsaus -

wurde Herr Bernhard Armbruster in Oensbach , Bezirk
gewählt.

Die zweite theologische Prüfung .

Nachstehende Kandidaten , die sich der zweiten theoloaiscken Prü -
°> ^ . !! . diescm Späiiahr unterzogen haben , sind unter die badischen
k' ih Wichen Pfarrkandldaten aufgenommen . Einer von ihnen war
^ 'Ä ^ Kung einer Teüprüiuna in dies —
^ Dienit verwendet : Artur Beck
M Änd von Binau (Amt Mosbach ) . !
fMÄrr von Pforzbeim Wilhelm Galle von Käfertal (Mannheims ,

^ i
' bert von Durlach . Cristian Günter von Eschelbach sAmt Sins -

M 'Kiedrich Junker von Mannheim . Walter Merwein von Mos -
M ^ einrich Menke von Wigoitingen (Schweiz ) , Hans Merjle von
V n v Eugen Nusser von Lörrach . Karl Schäfer von Nonnenweier
tz- k^ br >. Wolter Sick von Kandern lAmt Lörrach ) . Karl Spielber -

^ ^ it ( Amt Bretten ) . Gabriel Waag von Karlsruhe . Artur

egung einer Teüprüiuna in Diesem Arübiahr schon im landes -" von Karlsruhe , Gustav Fried -
Ludwig Dreher vyn Freiburg ,

von Karlsruhe

. ) !!'
hei, ^ einoa >teii <Ä . Durlach ) , 28. Sept . Das 4 Jahre alte Töch -

>1 des Lehrers Hölzer fiel in der Küchz von Nachbarsleuten
auf dem Boden stehenden Kessel heißen Wassers und ver-

. l'ch derart , daß es am nächsten Tage den erlittenen Verletzun¬
gen ist .

^ ^ ^ '^elb>:rg, 29 . Sept . Die Polizei verhaftete eine Einbrecher-
Khlerbande . die aus vier Männern und drei Frauen bestand.

,
'»!>?

'" brecher haben zwei Schreibmaschinen. Zwei Elektromotors
Ahi^ '.et und verschiedene Wohmmgseinbeüche auf dem Gewissen .

,
"-"2 Einbrecherwerkzeug wurde bei der Haussuchung gefunden .

^ .Baden -Bade « , 28. Sept . Die Lnftschiffhalle am Bahnhofe
!?i?t erhalten . Ihr Abbruch kann von der Entente nicht ver-
? i>!z ^ ^rden , da sie Eigentum der Stadt Baden -Baden ist und n >--
K Militnrfiskus oder einer andern staatlichen Behörde gehört

Veranstaltung vcn Passagierflügen bleibt oer Baden -
^ ^ ^ ustfahrt - Gesclljchaft auch fernerhin gestattet , nur darf kein

von Reserveteilen Unterhalten werden .
29. Sevt . Die Bctriebsleitnria der ehem . Straßburger

I ' tb -^ ahnaefellfchaft in KM beschloß ab 1 . Okt . d . I . eine Tarif -"
ci, ' 9 una eintreten ? u lassen , die bei den gewöhnlichen Fahr -

». d: > ^ Vroü . beträgt .
^ l ^ Mejh „ rg , 29 . Sept . Der hiesige sozialdemokratische

Aus der Landeshauptstadt .
-c Karlsruhe , den 29. September .

Fün 'zigzShriges Dicnstjubiläum . Herr Postsekretär Friedrich
Schmidt bei der Oberpcstdir . ktion hier , kann am 1 . Oktober 192g
auf ein« fünfzigjährige Dienstzeit zurückblicken .

ha. Weiterz Aeichgfahrkarten . Die Geltung von Eisenbahnfahr -
karten war früher notwendiger Weise auf die Verwaltungen be¬
schränkt , denen die Einnahmen dafür zufielen . Diese Notwendigkeit ist
mit dem UeberMng der deutschen Staatsbahnen auf das Reich weg¬
gefallen , für dessen Rechnung jetzt sämtliche Netze verwaltet werden .
Ebenso wie schon zwischen Nord - und Süddeutschland sind deshalb jetzt
auch Fahrkarten in Süddeutschland zum wahlweisen Verkehr über
Bayern oder über Württemberg zugelassen worden . Es gilt dies für
die Fahrkarten zwischen Augsburg , München und den hmtergoliegene»
Stabionen in der Richtung nach Garmisch, Tölz , Kufstein und Saba¬
burg einerseits und Frankfurt am Main , Mainz und den hinterge¬
legenen Stationen andererseits , die über Treuchtlingen . Ansbach,
Nürnberg odzr Aschaffenburg über beide Wege gleich gelten . Sie
können auch über Ulm , Württemberg , Heidelberg , Darmsbadt oder
Mannheim benutzt werden . Die Fahrpreise müssen aber dann über
beide Wege gleich sein. Die Fahrkarten im Verkehr mit Mainz und
den hintergeleqenen rheinischen Stationen gelten außerdem noch über
MiWacker — Karlsruhs — Mannheim — Lampertheim oder Ludwigs¬
hafen , sowie unigekehrt. Die Karten müssen aber durch die Stations -
beamten für den abweichenden Weg umgeschrieben werden .

Die Zlnkstellunzen j„ der badischen Kunsthalle bleiben noch
weiterhin für die Oeffsirblickckeit zugänglich , um möglichst allen Krei¬
sen der' Bevölkerung Gelegenheit zu geben, das vielgestaltige Material
in Muse kennen zu lernen . Geöffnet sind die Veranstaltungen bis
auf weiteres täglich (mit Ausnahme des Montag ) von 11—1 und
3—5 Uhr.

Arbeiterbildungsverein - Am Montan abend sprach vor einem
auß erordentlich arosten Sörerkreis Herr Dr . Alfred Rotschild über :
„ Hhpnotismus und seine aerichtliche und medizinische Bedeutung "

. Der
Redner ging bei seinen Betrachtungen vom Weltkrieg auS : er schil¬
derte die SuggestionSwirkungen . die sich aus der Kriegserklärung er¬
gaben . Derartigen Massensuggestionen haftet nichts Uebersinnliches
an , da sie auf einer natürlichen Eigenschaft unseres Gehirns — der
Beeinflnßbarkeit beruhen . Auch der Hvvnos -' hastet nichts Nebersinn¬
liches an — es liegen ihr gesetzmäßige Vorgänge unseres Organismus
zugrunde . Zu unrecht umgeben sich die .Laienhvvnotiseure mit dem
bekannten Nimbus . Ter Htwnotiseur muß zu seiner Aufgabe dis¬
poniert sein — Blick. Stimme , Sicherbeit d'-s Auftretens müssen har¬
monisch in einander arbeiten . Auch das Medium muß über gewisse
Eigenschaften verfügen , ohne die der Htivnotiseur nich' s anzufangen
vermag . Doch es ist eine falsche Ausassung . die Lnivnotinerbarkeit als
geistige Minderwertigkeit anzusprechen : ein Fünftel der Menschen
eigne » sich zur . tiefen Hylmose . zur oberflächlichen weit mehr . Nach
dem heutigen Stand der Wissenschaft stellt die Shpnose einen schlaf¬
ähnlichen Zustand dar , bei dem das Oberbewußtsein künstlich ausge¬
staltet wird - An zahlreichen Beispielen erörterte der Redner die straf¬
rechtliche Bedeutung der Htwnois , z . B. wie L>vvnotisier .e Verbrechen
begehen , aber auch Objekte für Verbrechen werden können . Einen ge¬

wissen Schub trägt der Htivnotiesirte in sich, da er bald unlautere Ab »
sichten des Hypnotiseurs wittert . Aber große Gefahren liegen iin>
Hiwnotismus besonder » deshalb , weil er auch von Laien ausgeübt
wird . Es sollte eigentlich gesetzlicher Regelung unterliegen , wem das
Hypnotisieren gestattet ist, dann würden die schweren Schädigungen nqchi
Laienhypnosen verschwinden . Das Gebie » der hypnotischen Heilbehand¬
lung hat sich seit dem Kriege wesentlich erweitert . An der Hand vow
instruktiven Beispielen wurde daruf näher eingegangen . Ohne das
Gebiet eigentlichen Experimentierens zu betreten , führte der Rednev
eine Posthtipnöse vor . zu der der Befehl 7 S .unden vorher gegeben !
worden war und einige andere Fälle von tiefen und oberflächlichen
Hypnosen zu Heilzwecken Rückhaltlos widerlegte der Redner dew
scheinbaren Mystizismus des Hyvnotisierens . Je eher der Hypnotis .
mus Gut der wahren Wissenschaft geworden ist . um so bälder wird «0
dem schädigenden Treiben der Kurpfuscher entzogen werden können .
Aufgabe der Zukunft bleibt cs , vieles Dunkle und Rätselhafte im W4
lauf unseres Seelenlebens aufzudecken . Mi » seinen hochinteressanter »
Darlegungen und seinen belehrenden Beispielen fand der Redner bcr
feineraroßen Hörerschaft dankbaren Beilall .

Bralims -Nbend . Heute Mtmvock ?, tcn SS. September , wird das
zweite KammcrmuMfcst fortgesetzt . Das Stuttgarter Wendling -Quartett ver¬
stärkt durch die Herren Hans Köhler (zweite Bratsche ) , Rudolf BerlHold
(zweites Cello ) und Philipp Traisbach ( Klarinette ) , wird Ine Seiden Herr¬
lichen , ganz selten ausgeslihrlen Streichsextette , dazwischen das berühmte Kla »
rinettenqnintett zum Vortrag bringen . Karten bei Kurt Neu seid t und
an der Abendkasse .

Jordans Mciflerbtlder -Andacht . Am Sonntag , den 3 . Ortover ,
abends 8 Uhr , wird in der Johanniskirche eine musikalische Metsterdilder »
Andacht statif >»den , deren Rcinsrtraa znr Hälfte für die zu gründende
evangeNsche Gememde -Nähschule bestimmt ist . Es handelt sich hier durchaus
nicht um eine dilettantische Lichtbilder -Vorsührung gewöhnlicher Art , sondern
uni eine kunstvolle und technisch meisterhafle Verbindung von religiöser Mal¬
kunst ( in 4g sarbigen Meister -Lichtbildern ) mit kirchlicher Musik (Orgel , Solo -
und Gemeindegesang ) . Jordans Meisterbilder -Andachten haben überall Auf¬
sehen erregt und volle Kirchen gesunden . Am Samstag wird ein « besondere
Meisterbilder -Nndacht sür Schüler zu halben Preisen vorausgehen . Näheres
ist aus der heutige " Anzeige zu ersehen .SS Kasfee Bauer . Auf das heule Mittwoch abend stattfindende Sonder -
konzcrt (Klassiker -Abend ) sei hiermit hingewiesen . (Siehe die Anzeige .)

^ ,
Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
El :eau ?aebiZte. 28 . Sept . : Otto Hart mann von Karlsruhe , Postbote

hier , mit Eleonora Kistner von Elchesheim ; Oslar Ziegler von Lud -
wigsbnrg , Elektromonteur in Eppingen , mit Hertha Link von Eppingenz
Karl Vollmer von Grötzingen , Schreiner in Grötzingen , mit Elisabeth «
K i m m i g Witwe von Neichental : Wilhelm Mate -r von Ohlsbach . Blech¬
ner hier , mit Anna Knisel von München ? Hermann Nanz von Eisen¬
tal , Betriebsleiter hier , mit Anna Linke von Karlsruhe : Friedrich Bach¬
mann von Karlsruhe , Monteur hier , mit Paula Sutter von Karlsruhe ;
Leopold Kolb von Hüngheim , Postbote hier , mit Anna Better von
Karlsruhe .

Elieschllesüinaen , 28 . Sept . : Hugo Dörr van Karlsruhe . BNrogehilse
-hier , mit Elise Schlemmer von Karlsruhe ? Joses Fischer von Bühl »
Fabrikarbeiter hier , mit Frieda Thaa - Hanauer von Teusen : Wilhelm
Le .utwein von Mannheim , Friseur m Widdern , mit Maria Meetz von
Karlsruhe : Ernst Kretzler von Hambriieken . Fabrikarbeiter in Bruchsal ,
mit Maria Gräber von Thomasbos : Helmnth Schellenberg von
Ueberlingen , LehramtSvraktikant in Villingen , mit Elisabeth « Hinden¬
lang von Sexau : Wilhelm Weiland von Rohrbach , Kanzleigehilse hier »mit Katharina Nnpp Witwe von Rohrbach .

Beerdiaunas ^ett nnv T ' anerliaus erwachsener Verstorbenen . Mittwoch ,
29 . Sept ., HZ Uhr : Friedrich Krebs . Schlosser , Schesselslr . 44. — 544 Uhr -
Ottilie L 0 0 s , Reichsbankkassiers -Ehesrau , Sosiensiratze 173.

t>Mel!ÄIli»K s» „SsSiAlim km» -

befaßte sich in einer Versammlung mit dem bevorstehen -
^ kutschen Parteitag und auch mit einigen badischen

. In einer Entschließung wurden die parteigenössischen
in Baden ersucht, gegen jede rückschrittliche Regelung von

e»
°^ Ken auszutreten , so gegen die Verlängerung der Arbeits -

Seki
'
,
^ ^ e Verkürzung der neuen Beamtenrschte und gegen die

> r
"̂Na in kl ? weiter rvurden dieder Einsicht in die Personalakten . Weiter wurden die
^ Landtagsabgeordnete beauftragt , bei der Regierung anzu -

v »? ^ Baden alle Wehren und Organisationen außer Reichs -
!?RsH

"d Poliz » i entwaffnet sind, ob dafür gesorgt ist , dag republi -
ginnte Offiziere in Reichswehr und Polizei übernommen

ob irgend eine Selbstschutzorganisation , der direkt oder
Vit Mitglieder über Waffen verfügt , der Regierung be-

Vor wenigen Tagen fand hier eine
2 Versammlung des Landes Verbandes Baden

und Finanzbeamten statt , die den Zweck hatte ,

^ r^ ^ 'burg , W . Sept ,
' k ^

^ utiche Versammlui
und Finanzoeamren M « , me oen Zwea yarie ,
Organisation zu schaffen. In der Versammlung wurde

^ Ausdruck gebracht, daß durch -den Uebergang der Zoll -
^h»e.

'^ .'^ rwaltung Badens an das Reich die bisherigen kleinen
^h^ ^ nde abgewirtschaftet hätten und die Neuorganisation auf

'Etlicher Grundlage notwendig sei . Als erster Vorstand des- icher Grundlage notwendig sei.
Landesverbands wurtx

erster Vorstand
Kanzeiassistent Dreier

^ l!^
^ "ustanz, ^8 . Sept . Reichswehrminister Dr . Geßler be-

. ^ gestern » n Begleitung des Landeskonrmandanten
s ' Karlsruhe das Konstanzer Reichswehrjägerbatail -

Die Besichtigung fand morgens 9 Uhr beginnend auf dem
^ im -

° '^ latz statt und umfaßte Gefecht, Paradeaufstellung und
anschließend fand die Besichtigung der Kaserne

-I s<>h. ^ Minister war mit der Besichtigung zufrieden und sprach
? ^ssi - '̂ ^ iiber das Bataillon aus . Nach der Besichtigung fand

^^ Kasino das gemeinsame Essen mit den Offizieren statt ,
der Minijte ? seine Retic fort ,

kZsQ «äe ! , ( ? e ^verbe uiick Verlcelir .
Ansfuhrabgabentaris . Mit Wirkung vom 26 . Sept . treten wci '

tere Ermäßigungen in Kraft , u . a . für Maschinenteile , Heizkörper ,
Werkzeuge , Kesselarmaturen . Drahtseile . Ketten . Möbel , Schmuck- und
Luxusgegenstände .* MalzkontingentS -Erhöhun -i der Brauindustrie . Aus die wach¬
sende Abneigung des Publikums gegenüber dem Dünnbier ist es zu?
rückzuführen . daß die Regierung den Foderungen der Brauereien nach¬
gab , und eine Verordnung angenommen hat . wonach das bisherige
Kontingent sämtlich er Brauereien gleichmäßig für
Norddeutschland und Süddeutschland auf M Proz .
erhöht wird . Die Regierung i >t zur Ze >t dabei , einen Ausgleich zu
finden für solche Brauereien , die gezwunaen sind , sich der teuren
Auslandsgerste zu bedienen . Seit l . November 1S19 hatte
das Kontingent für das ganze Reick 12 Proz . betragen .

Braunlshlrnmutuna des preußischen Staates . Der 'preußische
Staat erwarb unter dem Namen Äraunkohlenwerk Altmark Bergwerks -
eigentum von 2,1 Mill . Quadratmeter im Kreis Gardelegen zur Ge¬
winnung der dort lagernden Braunkohlen .

) ( Wieder höhere Weinpreise ? Bei der jüngsten Versteigerung
von 1318er und lg 19er rheinhessischzn Naturweinen in Nierstein gingen
die Weine alle bei starker Nachfrage rasch und schlank weg . Wahrend
bisher mehrfach Abbruch der Versteigerung erfolgte , weil die Preise
zu nieder waren , sind diesmal bei zwei Versteigerungen die Preis¬
werte zeitweise bis über die Hälfte überschritten worden . Die IN8er
Niersteincr Naturweine kamen durchschnittlich 'auf 34 85V Mk . per
Stück , die 1917er auf 35 240 Mk . das Stück.

Der Kartoffel - GrsfMndlerverbaud nahm in einer in Berlin ab¬
gehaltenen Herbsttagung eine Entschließuna an . in der lerneut ) ge¬
fordert wird , daß die Ka r to f f e l - L-i e fe r u n g S v e r t r ä ge , d: e
einen Preis von Mark 30 den Zentner für den Landwirt vorsehen , als
nichtig erklärt werden

— Neue belgische Eisenbalmwaga -mbestelluna in Deutschland . Das
belgische Eisenbahnrmnisterium hat eine neue Bestellung von Eiien -
bahnwaggons nach Deutschland vergeben . Es handelt sich diesmal um
einen Auftrag von 3090 Güterw « gen . Der Preis pro Waggon beträgt
21 Ä)0 ss-r . Die belgischen Kemstruktionswerkstätten verlangten 24 000
Francs pro Stück .

—, Die französische Getreideernte . Das französische Ministerium
süt Landwirtschast gibt bekannt, daß die diesjährige Brotgetreidcernte
die von 1S1 !) um 25 Proz -. die Haferernte die des Vorjahres sogar um
4V Proz . übertreffe D mentsprechend haben Krankreich nur .ein Vier¬
tel derieniaen Getr ^ideinenae einzuführen , di'' es 19l3 eingeführt habe .

Neue Deutsch-Oesterrcichische Staatsschatzscheine . Das
österreichische Staatsamt für Finanzen schreitet zur Be¬
gebung der bereits angekündigten inneren Anleihe . In der heutigen
amtlichen Wiener Zeitung wird mitgeteilt , daß die Finanzverwal -
tung 6 -prozentige V- jährige spätestens am 1 . September 1926 fällige
^ind jederzeit vierteljährlich kündbare Staatsschatzschetne in Stücken
zu I0vl >, 5V ?V, 10 000 , 10V VVV und 1 Million Kronen ausgibt . Die
Zinsen werden halbjährlich zur Auszahlung gelangen .

Kohlenausfuhroerbot in den Vereinigten Staaten . In den
Vereinigten Staaten wurde die einstweilige Einstellung der Kohlen¬
ausfuhr beschlossen.

, Jacob H . Schiff 5 . Aus Newpork kommt die Meldung , daß
dort Herr Jacob H . Schiff der Senior -Teilhaber des Bankhauses
Kuhn Loeb u . Co ., gestorben ist.

dt . Die ordentlich « Gencral - Vcrsammlung bcr Schiffs - und
Maschinenbau -A.-G . Mannheim genehmigte die Verteilung einer
Dividende von 6 Prozent auf die Stammaktien und 8 Prozent auf
die Vorzugsaktien aus einem Neingewinn von 88 741 li. V . 85 354)

sowie eine feste Vergütung von 15lX) Mark jährlich an die An '̂
Kchtsratsmitgliedcr unter Derabsetzuna der Tantieme von 20 auf 10
Prozent steuerfrei . Nach Mitteilung des Vorstandes fehlt es an Neu -
austrägen , die auch sehr schwer bei der unsicheren Kalkulation au ?
la »Kere Zeit hinaus hereinzubekommen seien - Die Betriebe seien
durch Reparaturen bei der Rheinflott -' beschäftigt . Die Arbeiter hätten
eine Lohuerhöuhnn um 1 Mark pro Stunde gestellt , was die Geschäfts¬
lage noch ungünstiger gestalte .

. Fusion Frankfurter Brauereren . Die Brauereien Hen -
ninger . Kemps und Stern haben beschlossen, ihre Betriebe zu-
imnmenzulegen .* Möllmann A . -G . in Leipzig - lEiaener Bericht ) . Der Aufsichts -
rst der Zahnräderfabrik Köllmann A .- G. in Leipzig hat den Erwerb
der Maschinen - und Zabnräderfabrik W . Köllmcmn in Langenberg im
Rheinland beschlossen. Am Zusammenhang damit steht die Ausgabe
von LH Millionen hypothekarisch sichergest.' llter Teilschnldverschreibun -
gen , rückzahlbar mit 102 Prozent , die demnächst durch die Dresdner
Bank in Leipzia zum Kurse von Sö,7S zum Verkauf gelangen werden .

Maschinenfabrik „Wcftfalia " A--G . in Gelsenkirchen . Aus einem
Reingewinn von 245 VYV Mark lim Vorjahr 548 OVO Mark ) wird eine
Dividende von 10 Prozent vorgeschlagen lim Vorjahr 12 Proz . und
ö Proz . Vergütung ) .

Gladbachs Wollindustrie A.-G . vorm. L . Josten . M .-Gladbach. DaH
Unternehmen schließt 1919/2V mit L9S 279 l731 729 ) Reingewinn ab ,
woraus 3Y lLv) Proz . Dividende verteilt werden .

, Zezugörechte . Schrauben - und Mutterfabrik vorm - S . Riehm
u . Söhne A . - G. in Berlin bis 9 . Okt . im Verhältnis von 1 zu 3 zu 13 (1
Prozent - — Deutsche Wallwaren -Manufaktur A .-G . in Grünberg in
Schlei , bis 11 . Oktober im Verhältnis von 2 zu 1 zu IIS .Proz . Ml ,

ring und Koller A.- G . für Bau - uud Kunsttischlerer in Karlsruhe (Ba¬
den ) bis 15 . Oktober im Verhältnis von 1 zu 1 zu 11V Prozent .dt . Der Berein Deutscher Oelsabriken beruft auf den 2V . Oktober
eine außerordenliche Generalversammlung zwecks Umwandluna dev
3VVV Vorzugsaktion in auf den Inhaber lautende Stammaktien vom
1 . Januar 1921 und dementfprechende Abänderung des Gesellschafts¬
vertrages .

Aiärlcte .
Hamliurac ? Mewllnmrkt vom 28 . September . An der heutigen Metall¬

börse wurden solgeude Preise sestgeseHt: 1 k « Silber (etwa VW sein aus
Grundlage Z0gg sein ) : 1490 I15ÜN) V , 1440 (147S) . G . Sept . 1490 (1S50) B .1440 ( 1475) g . Okt . : 1440 (15(X>) B . 143» (15S >) G . 10 Ic? Zink (HIMenroy -
zink, Lagerware ) : 95g (940) B , »20 lg»5 > G September : W0 B . SI0 G.Oktober : V4Y (M0 ) V , S2N (910) G . 10» k? Zink , ungeschmoi,en : KS» (6401 B .550 <5S0) G . 10» Ii» Nlei , dopp - rass. Original -Hiittenweichblei ad Lager :
720 (740) B , «Kg (700) G . ab Siiite : 72» (74») B , es « (700) G . 100 kx Blei
lWeichblei , dopp .- rass. ) : 7M (72») B . S-«) (KW! G . 1 k? Zinn (Banca
Straits ) : «1 <KZ) B , 59 (60 - - ) G . 1 k« Kupfer (greiwar Kathoden ) : 24
l25N ) B , 23 (2ZN> G . I i?? Wirebars : 27 (28 ) V . (24?4 ) G . 1 Ks
Kupserraffinade 21 (^2) B , 18 (19) G . 1 Quecksilber in Flaschen von
34 k ? einschlieftliev fflasÄe : 1W «11 ») B . 95 (95) G . 1 Ks Antimon : 9 (9) B .8 (8) G , 1 Ks Nicwl : 41 (43) B , SS (37) g . 1 Ks Aluminium : 31 (ZA » '
27 (28) G.

A^ ÄvinZieiMer V ^ arsvdärse .
dt. Mannheim , 28. Sept . Die heutige Warenbörse konnte stA

keines besonderen starken Besuchs erfreuen , weil sich der Handel in
in dieser ungewissen Lage nicht in neue Geschäfte einlassen will und
Zurückhaltung übt . weshalb auch das Geschäft klein blieb . Die Ver »
käuscr waren deshalb auch zu kleinen Preisnachlässen geneigt , dochj
sind die Preise immer noch sehr hoch.

In der Leb e ns m i t t e l a b t e t l u n g waren Linsen zu 950
bis 1VVV . k . Bombay -Linsen zu 175 5?r>. ab Ludwigshafen , grüne Holl.
Erbsen zu SSV ^ l , Rangoonbohnen zu 320—330 Brasilbohnen zu
310- 315 Saigonreis zu 875—925 Mandeln neue Ernte zu
21 -K . Haselnüsse zu 7 'Ceylonzimt zu 43 das Kilo . Kaffee
und Tee war eine Kleinigkeit billiger angeboten . Tchmalz und kkett
erhältlich .

Für Chemikalien ist die Nachfrage schwächer geworden , der
Umsatz war trotz großem Angebot gering . Hier machte sich besonder»
die Zurückhaltung der Käufer bemerkbar . Gefragt waren Terpen¬
tinöl , Zinkweiß , Kupfervitriol , Paraffin und schwere Mineralöle .
Dem stand Angebot gegenüber in Cwrkalium zu 105 Harz zu
975- 100 ,K Kalisalpeter zu KSV—675 Naphtalin in Kugeln
zu 740— 7k!0 -K , Krystallisiert zu 390—71g °t( , phosphorsaures Natron
in Fässern zu 740—76» . <! , chlorfreie Salpetersäure zu 440—450
spanisches , wafferhelles Terpentinöl zu 3240—3260 Schwefel zu
600- 680 - Ii , Schwefelblüte zu 780—82(1 Stangenschwefel doppelt
raff , zu 660—V8V Blockschwefel zu 630—660 dickflüssige Stein -
kohlenteeröle zu 200- 220 Vraunkohlenteeröle , dickflüssig zu 200
bis21 !) dünnflüssig zu 3YV —350 ^t , reine techn. Essigsäure zu
525 K̂alisalpeter zu 650 in Pulver , alles per 100 Kilo , fran¬
zösische Kernseife zu 12.10 Stärke zu 18—20 Kasein -Kaltleim
zu 25—25.70 je nach Mengeabnahme ab Ludwigshafcn , alles per
Kilo .

Leder - und Lederwaren kommen keine Waren , was
wohl darauf zurückzuführen sein dürfte , da die Fabriken ihr Leder
wieder direkt von der Fabrik beziehen und ihre fertigen Waren am
Platze abgenommen bekommen.

Dagegen waren Textilwaren gesucht, so Rohnessel unH
Asrmelfutter , angeboten Arbeiter -Unterhosen zu 16 .5V Mk . , Velours ,
80 civ breit zu 23.50 Mk .. Hsmdenflanell -e , 8V ein breit , zu 17.75 bis
18 .50 Mk ., Zcphyr zu 19 Mk ., Fancy zu 12 Mk . und Drelle zu 22—45
Mark pro Meter .

Untsr Verschiedenes waren Weihnachtskerzen zu 83 Mk.
per 100 Stück angeboten , verzinkter Eisendraht wurde zu 285 Mk. per
10V Kilogramm versteigert .

Lorüver Vvvzsszivcitlersii ^en . Die letzten OevZsea .
Notierungen stellen zieli vio kolgt :
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i^ si -
ry I- iecitks .

1Z1SS

Kv « « z : ck ?

sx ? . ^MMi .vi7k?aDx
ZMM1M . gxKLW-
srnxviüi ? rlsucm
11—12 VM ?- S oiNi .

?v !> keie ? lies ZL. Stittilkigsfestes .
SlIt ^vIr !xvi » Äei

k'rau Narie von Lrnst . Nit8 >ie6 äes
IZaä . I^an^ estkeaters , tlorn -yuartett :
Zerren Neuclc , Soras . Xetsckelc .
lZebkarät . !V! it ?Iie6sr 6es Laä . I^-mäes -
tkeatsr ?!. ? rl . Martka t êvser , k'Iüxel ,
^Vännerckor , l^eitun ? : Herr ^ äolk
IZekle zun ., kZaümusik : ^ usilcvereln
Xsrlsruke , I êit ? . : ttsrr L . I^eonkarät -

Kack äem Xon ? ert :
Llirun « von verdienten MltsIIeäsrn .

? ael:snäss vrain » in 5 Eliten mit
?esso!nZsr ktowan in

6 Birten . ^
Lsnsationsües l^iekeŝ

ilraina in 4 ^ ktsn .
Liroösr spaniscker Ztieckampkklrn

in secks ^kton .
ül » in Zeiler ISeziieZiiins inter¬
essanter i» . « p » NüKn «! vr ^ ÜIin !

I >» elten6 «te Iteait «tik !
SiKintlielie ^ u ? n » I!iniei »
in Kz»» nien jxeinavllt .
IZln Aln « terkei »>r» IeI

Zalür , vis ein ? ilm sein mulZ , veon er
seilte un<Z Litten in klarer , xlaud -

k».ktsr uncl erkolxsickerer Wei?e ^eixen soll .

Sine seit 13 Jahren Hier bestehende , nach'
werZlich flott gehendenach .̂ .Geburtsdatum aus

d. ivissenschastl . Astrologiemündlich und schriftlich .
IZ> Ijallm «tsrk . Hotel
?? rie » riKZdos . Kari-
Friedrichst..Z .4 . 1Tr . B» >-

J -f!
b - it Mr
Parkettböden -

Spänen .
Auseb . u . Nr . B4588S

an die ,>̂ ak>, Breske " erb .

oci?r kau/isn K« siAe

-6/
'
FAe/ ?FchsF

.<?leic/r u>eio/!sr
so ?oenÄen zlo/i
r>ort?'aAsns ?iott nn

c?. FeSe5/5 .
37 . ? ek. 23S9.

von LYN- 4M Ltr .. '°A '<
Krantständer »u ve z

Biron . Ki-fcr ' >
Küblerci . Bürgerst̂ ,
Telcf . 1S87 . Revara>̂ ,
werden chnell vel .

Kassen - unä Saalökknune vkr .
kestaurstion nsck volisben .

Llntrlttslisrten : Sssl , untere ( islerie
unä obere Qslerie ( l - I?eike ) ÎVIIc. 2 .Z0
Obere Öslsrie (übrige Heiken ) ^ K. 1 .ö0
inkI .LinlslZkarte u . I^ustdsrlrsitsstsusr .

Xsrtenvorverksuk volle man aus (Zen
^ nscklÄxsüulen ersetien . 14722

ist mit Einrichtulla und Lagervorräten , mitoder ohne Kirma , umstcindchalber sofort
— i- i !- -- zu verkanfen . -- -- - -—

Zu erfragen oder Offerten unt . Nr . 14774
an i'te Geschäfsstelle der ..Bad . Presse".

keipwxrsmm Eijen -

FSsier^ nt » i »e 4 , S /<, 7 / nn «ll i» vlir für Benzin,Oe >'
Sprit usw. l ^fern billig . >"7mit abnehmbarem Bock, neu « nd gebraucht, sowie

hat azu «sbe »l. 14546
LZss 'AVStZLZ , Sattlerei ,

K- rlörnSs i. B . Sebiikenftr . 42.

Telefon St^Bringen Sie i«dt Mre
alten Winter ?) üte

»um Umkorme «
nach flotten , vornehmenModell ., beste Ansfübrg ,

Wie >, «« !
Gefchmackvoll .Garnicr »»
llNnrbeitMg v. Alzen .

Las ; mann ,
Kaiierftr . ZZü. III . 12WZ

sowie Reparaturen an A« astfah «5eAKen, Ma -
scdinsn und Motoren « lle « « rt übernimmt

Maschinenschlosserei Franz Kittel ,
B « Ä« ei « ? b . Rastatt. 5832a

o . Nahinen . (Sr. 1Z»XSZ'/»,
»u kaufen gesucht .

Angeb , unter B4S898
an d ê , Vad. Presse ".

Gesnit ^ inderwa « . od .
Kl« » ?«s» » rtzva » . Ang. u.
B 4 .̂ I9a . d.. Ba » .Presse".
iPaarLedergamasch -stt
INntie «. lauch geteilt ) ,
z« tanken sssneöt .

Angebote mit Preis
unter Nr . B45848 an
die . Bad . Presse."

Guterhait . Ueber -

zieheru . Anzng
<KriedenSstoff> zu kaufen
gesucht . Anaeb. u . B45858
an die »Bad . Äresse " erb .

zugaben . 14781
Kliferet und Kelterei

Krieb ».Be5t,Nuitsst . M .
7V Liter guten alten

zu verkauf n . B458S4
Wahl . MiiMdn ««, .« rabevstrake 5.

BorneSms

liesertfeineSMakgelchaft
zu strengreellen .mätzigen
Preisen und bequemer
Zablungsivelse .

Wesl. Aufträge unter
Nr . 1457» an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad.Presse" erbeten.

Kartoffel
werden zentnerweise ab¬
gegeben. Bü27>jz
Kr ämer . L iihrinaer str .1.

Von Privat zu laufen
gesucht: Ulster oder Pa¬
letot, Sofa oder Diwan .
Angeb. n. Nr . B4Z90Z

an die Bad . Vreffe erb .

NWS - ß
i . V.

K2S7S9

Parkettböden
werden wie neu herge¬
richtet . Stolzcnberaer ,
Gevra - ffriedrichftr. 8 . V .

kauft zu den höchst . Preis .
A«in »et»Klauvrechtst. 1Z.Losng . ^okiZ!Zvk !k!M . Wz

WM- Ssnutag abends 5» tthr "WS
Wolfshund

Tpai
» Xoekkoi » » ! « auf den Namen ^Rolf "

hörend, bat sich S83Sa
verlaufen .

(Sea. Belohnungabzugeb .
Weidmann . Obstplantage
vttliugcn . Durlail >crst .?8

f . Alter v . 18- 21 Jahr « ,
noch gut erb., zu kauf . ges .

Angeb. n . Nr . B4578«
an die „Bad . Presse".

i>n laus a -smbl : Mili -
tiirschniirschübe und Ka¬
vallerie-Stiefel , mittlere
Gröfte . sowie feldgraue
Hosen . Angebote mit
VreiS unt. Nr. B4Sk-74
an tkie Bad . Vresse erb .

jeder Art , werden auS
Stoffrestern angefertigt ,in sauberer Ausführungmit guten Ledersoblen.

BtoMchuhmaÄ - rei .
S>!«« Ranineitterstr . 38 .

f» . seldstesksrti «ts , in »Ilen VrölZsn
von 8l>li M . an. sovis sekr «ut erkalt.
^Virtsvil ^ItsksriZe steig vor-
rätw tterstellsn von sodmlsäeiskra .
ZZiniasplattso. Mr »!is 8vstome . Iis -
paraturen an ^ 'irtkÄialts- u . Koeil-
»Stilen uncl Ausmauern iZerseldsv, lZWi
vsrclsn prompt u . biili« aus«ek ^likt .

ttertl - fabnk MsZAÄZ '
,

Velevdvn RLiZt . 8vk »tiitzsen »6r» l5e 42

---- - --------- « eben Jesu -
Vortrag , Orgel . Solo - Gesang und
40 sarbin - MeMer -LichtbUder

veranstaltet von Rick». Jordan - Nlaa .
Karten zu 1 Mk. u . 2 Mk . bei Doert . ev .
Sct>r : stenr>e? ein , Eilet «. Werderplav ,
Rintlsr . SchWenstraße , u . Trantwain .

Nüppurrerstrake . 58S7a

Junger , schwarz . Hund
entlause» . Abzug, geg .
Belohnung bei Mau
Debmer , ÄSbringerstrake
Nr . 64

Samstag . 2. Oktober , abends « Uhr

Schüler 50 Psg . Erwachsene Mk . 1 .—
Karten von '/,v Uhr ab nnr an der Kirche .

kroks AuswskI in

Hänser
6—7°/«. sowie kSestkSfte
ied. Art , scf. bezieA' , »u
»erkaufen. Il , iVnsan »,
Herrenktrahe 38 . 1LMN

Doppelhans
»eutrale Stadilage , febr
schöne Aodnungen , z»
K80W ^ , n vir ?a« fen.
Mieie ca. 5W« Bcfte
Kavitalanlane . Angeb.
unter Nr . B45844 an die
.. Badiscbe Presse" erbet.

getrag . Kleider , SAnhe ,Miislhe i«. Postkarte ge¬nügt . komme ins HauS
13K3K K. »tsklnnka .i! äbrinaerstraf:e 25.

Wsgon qrosssm ksllarf

kür Mtrax . Kieiiier , Lciiuh «.V/Äsdis u . ^ vbsl. L4L6VL
! ! . Iki IIi >x . Uarkeraken -
Strasse 17 . I'elekon 1l>71 .

Anwesen .
welches Nch zur Geflügel,
zucht eignet, möglichst
init grök . Obstbestand zu
lauseu «csucht.
Angeb. u . Nr . B4S86K

an die Bad . Vreffe erb .jsÄsi " bksonrlvi -8

ASssIt » S^uoks
Slsu - k^uoiis »
Iti ' oiizew ^ uvks

8a ! ills Verarbeitung

Vülige kreise

Kaffee „
kauer

gespielte von ^ 40c » an,neue von .« 8MY an .
Franz Herrmann Nachf ,Pia » oba « s «Ma

Raden -Nade ».

von Brautleuten zu kan-
fen aelncht .

Angebote unt . B4K878
an die ,.Bad . Pr esse"

Z >» kaufen acsuldt
hMWlMyS -Einrichtg '
gut erhalt ., auch einzelne
Stücke. B45718

L . Beversdorffer .
Kaiserstrake 13 -l . Htb .

Gut erhaltene gröbere
FeWnncde n . ÄmdoZ
Ztt kaufen «esucht .

Gefl. Anaeb . unt . 14733
an die „Bad . Vreffe."

gespielt zu kauf , gesucht .
Angebote mit PreiS unt .
B45472 an d . Bad . Presse.

Heute Uitt ^voek 8 vkr adenc >8

^1 ^088 ^ 8 14762
FelSschmede zu verks.
B325S9 Sommerstr . iva .

Ladenein ? i «de« ng n
Restbestände eines Da -
menhutaeschästs sof . zu
verkk Baden -Nadsn .
B4583Z Sofienstr . 13

kolliZer - kiMert

Klsssiker - ^ denc !

kortwähren^ zu reellenPreisen netr . « leider .DIokede. Schnkio. u . s. w.liaradanott . Tel . 2051
Zähringerstr . 50,

^ AM880N8
.Handelsgeschitst

Rudolsstratze 23
tanft u verkanst getr.

Kleider
schuhe
Wäsche
Möbel aller Art
Federbetten
Fahrräder
TcvViHe
Mähmaschinen

alt ? Wo5d- « . SilSer -
»varsn . Garantiert re -
elle Bedienung . B32S85

Kommepünktlich!
AabledieböchstenPreise

für getrag . L'erren - « .
Tawentlelder .Sctiulie .
AISiiKs , Uniforme « .
Postkarte genügt . Bm«

1^. « ilunieHvsIrl .
Brnnnenttrafte 4.

Aller Art 16141
Altmetalle

Lumpen und Hasenlcke
tan » zu höchsten Tages¬
preisen D . Turner .
Eosienstr. 65. Telef 542S.

Händler erhalten
Vorzugspreise .

» rksl 32
preiswert zu verkanfen .KriegSsSrake 8V,14744 Möbelgeschäft.
Herren - u. AgnienM
noch sehr gut , bill . zu verk.B ?Z« Schützenstr. S5!Lad
Aennra !» aeg. T»nren .'
rad , n vertausch . BNZ577

Schüt' knstr . 01 . Dtb.

^ UM kksingsIÄ
HV» I «Iti <»rii »tr » «se SS .

lieute grosses

1 1> eppe Kock. XV. I^ ekmann

ne « » nd aebrancht . von IM — 7AI Liter ,
srisi », einaetroffe « . 14771

Vssenweinstrake 88. — Tsl . S8S».
wieKontinental .Ad -
ler etc ., gut erhalt
zu kaufen gesucht .

Voss Waldstr. 0,Tel . 5141 . 14778

Herrenrad ,
nicu . preisiv . zu verks.
M3 Körnerstr. 1 , IVZuerkannt «ute Weins von 3 .— Nk . ao

printii- u. Nünolinsr Llsr . 147t>4
sehr schöne 4 Zimmer -
Wohnungen . Werkstättc,
zn 55M !0 Mk . zuveskanf .«°/° Rente . Angeb . u . Nr .B4584« a . d. B ? d . Presse.

mit neuem Gummi zn« ''«kansen . Karlstr. 75.Stb .. S. St .. Bolz . B3205N
An gutem reichlichem Privat -

bei mäßigem Preis , können noch einige Ttschgäste
teilnehmen . B32Z37

Hirlckftrane 4, vart .

Eine kräftig l

I . Wst
!

Bon frisch eingetroffenen , grösseren
Sendungen , haben wir gute , leere , repa-
ratursreie ffiisscr , meist nur einmal ge¬
braucht , in Gröben von 100 biS 700 Liter,
sowie leer « Btsrfiiftsr bis zu 40 Hekto .
zum Einschlagen geeignet , zu der ,'Zeit ent¬
sprechenden Preisen abzugeben. Wieder-
verkäuseru kommen wir iveitgehendst e » t-
gegen . 5805 «

Gebrüder Flegenheimer ,
Telefon Z8. Sch« . Hall .neben Gasthof »ur Eisenbahn.

^ .ut?
' Nähmaschinen

adzug. Schützenstr-55.Lad .
Gelegenheitskauf !

KM . AWetlensvitze ,14kar., neu . mod . Form ,lehr billig verkäuflich.
Angeb. unter B45M an
die . Badische Presse".

Weißer Eiliail -Herö
m. Nickelstange, preiSw .
zu verkaufen . Anznfcbcn
nur Donnerstag zwiich - n
2 - N Uhr. B3ZM7

Südendftr . 39. 1 T . . r.
Kinderwagen u. Klavv-

s»orilvag«n zu verlaus.
IS. Vart .. r.

ksdssso , Si ' snnsiifio , » Iis
Loirß » ii . ZZlkssr » Äsgvns ^snrZo

kauke stets nu bekannt koken Dreisen ,
i». 1°i»eilsol « en , Uiirmaoker, Hsdelstr . 2Z.

seesnüd . Lakö Lauer . L4535K

steht zum Ber >^ ^Ortsd . Iinimerw ^S
Graben .

krätti- u .wâ s- ° '
st^

.
Iii .. Wolfmi >»r^ < 7

K »U . Z« !
7 Monate alt.
B32«87 MoraenI < A-

Hühner

ad . Landestyeater zu Karlsruhe
Mittwoch, den LS. September 1L20.

! anipiel in 4 Akten von Herm. Burt «.
Anfang 7 Ubr,

»um Waschen
-WUsM ^ Ausbessern
wird angenommen .

Zu erfrag , unt . B45774
«n die . Bad . Presse".

Metallbettsu .
giahldrahtma !iatz «n, Kinder¬
betten , Polster an Jederman»
Xatal. sret . Eisen mtldel-
sabrik. S»hl i. Thür. « 4Z0

werden angekauft zu
höchsten Tagespreisen .« !>. Wenner . Dt» » lb « ra .
Hardtstr. 11. 14570
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